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Di „Run er Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Soun⸗ und Feiertage. Viertel jah ö 5 ＋ 1 Gebühr für Inſertionen m Amisblatte für die vierfpaltige Petitzeile ö Nr, im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis dür Srafan 2 mit Berienbung 4 fl., für einzelne Mente 1 fl. 8. fl. 35 Nkr., 55 ummern 5 Mfr, . Jahrgang. rückung 5 Nr., für jede weitere 2 Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedactibu, Adminiſtration und Expedi on: Grod⸗Gaſſe r. 107. 1 g Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


unoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 
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2 j | nie se, 2 
Artikels XI des Friedensvertrages bezüglich der Zah⸗ densverträgen mit den anderen ſüddeutſchen Staaten, kerck iſt auf eine Depeſche des Herzogs nach Berlin 
Amtlicher Theil lungstermine. Von dieſen Protocollen "find nur dieſwegen der Fortdauer des Zollvereins, der Abſchaffungſgereiſt, wahrſcheinlich in der erwahnten Angele⸗ 
> 0 beiden erſten gleichzeitig mit dem Friedensvertrage der Rheinzölle, der gemeinſamen Anordnungen in Be⸗ genheit. f 
Nr. 22906. 33 veröffentlicht, weil das erſte in die kaiserliche Ratiſi⸗ treff des Eiſenbahnweſens, ſowie der Anerkennung. Die Nachrichten über das Schickſal der Stadt 
Das Krakauer k. k. Untergymnaſium wird in Folge cation mit einbezogen und das zweite vom Grafeufder Nikolsburger Friedens ⸗ Präliminarien und ihrer Frankfurt lauten nicht ſehr tröſtlich. Beſchlüſſe 
hierortiger vom hohen k. k. Staatsminiſterium mit Mensdorff im Namen der Regierung ratifieirt iſt.die Zukunft Deutſchlands betreffenden Beſtimmungen ſind noch gar keine gefaßt. Die betreffenden Vor⸗ 
Erlaß vom 27. Aug. d. J. 3. 7008/0. U. genehmigter Die vier anderen Protocolle, deren tranſitoriſcher finden. Außerdem verpflichtet ſich die großherzoglichſſchläge, die von Seiten der Deputation gemacht wur⸗ 
Verfügung mit Anfang des Schuljahres 1867 ,zwei⸗ Charakter ihnen nur für kurze Zeit Bedeutung gibtſheſſiſche Regierung, mit ſämmtlichen nördlich des den, ſind freundlich entgegengenommen worden, das 
tes k. k. Gymnaſium in Krakau“ genannt werden. und die auch nur von den Herren v. Brenner undſMains liegen den Gebietstheilen dem norddeutſchenſiſt das Einzige, was als beſtimmt angenommen wer⸗ 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebrachtſv. Werther unterzeichnet find, hat man nicht für Bunde beizutreten, alſo auch die Wahlen zum Parla- den kann. Poſitiv ſoll dagegen fein, daß bis zur 


wird. 85 wichtig genug gehalten, um fie amtlich publietren zuſment auszuſchreiben und das Truppeneontingent die⸗ Einverleibung an Stelle des Senats eine Regierungs⸗ 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. lafjen! 5 ſer Gebiete unter den Oberbefehl des Königs vonſcommiſſion von fieben Mitgliedern (früheren Sena⸗ 
Krakau, am 4. September 1866. 8 Bezüglich der öſterreichiſch⸗italieniſchenſpreußen zu ſtiellen. Eine geheime Clauſel folitoren) treten wird, welche ſelbſtverſtändlich nur die 
Ogloszenie Friedensverhandlungen verlautet, daß noch kein wich⸗den Eintritt des ganzen Großherzogthum s Verwaltung zu leiten und ſich der Ausübung aller 

7 iger politiſcher Punct zur Diseuſſion gelangt iſt. [für eine nicht allzuferne Zukunft in Ausſicht nehmen. Hoheitsrechte zu enthalten haben. 


C. k ‚aymnazyum niisze 1 Krakouie us moey General Menabrea, erfährt die „N. Fr. Pr.“, hat Als Entschädigung für die abgetretenen Gebietstheil Kurheſſen ſträubt ſich gegen die in Ausſicht 


tulejszege ; rozporzadzenia, ore uchwalg; wysokieg ſehr präciſe Inſtruetionen, aber auch zur allgemeinenſerhält der Großherzog das Bad Nauheim und einige geſtellte preußiſche Verfaſſunz. Die Meinungen find 
ö "ein ann Mae 5 bun Mic ſann die Weiſung erhalten, allen Fällen, Dörfer im Naſſau'ſchen. Das Beſatzungsrecht In doc getheilt. Während zwölf Stündemitglſeder in 
1. 7008, potwierdzoném ae 4 dee n 4 rokulheren Entſcheidung in den Juſtruetionen nicht vorge Mainz, welches Preußen völkerrechtlich in Folge des einer Eingabe an das preußiſche Abgeordnetenhaus 
szkolnego 1867 many unc sie baazie .. Aruguaii ann iſt, den Beitath des franzöſiſchen Botſchafters[Pariſer und kraft eines Vertrages zwiſchen Großbri⸗ ihre Adhäſion zu dem Geſetzentwurfe der Annexions⸗ 
Gymnazyum w Krakowie«. t Wide e padan Ne De Gramont zu benützen und ihn zu dieſemſtannien, Rußland, Oeſterreich und Preußen errichteten Commiſſion ausjpredhen, fordert Fr. Oetker in einer 

Co sig miniejszem-do publicanéf wıadomoscı podaje,) Behufe auf dem Laufenden der Unterhandlungen zu Protocolls vom 3. November 1815 zuſteht, wird Mittheilung an die National⸗Zeitung einen Vertrag 


. 1 3 ballen. Die Gränzberichtigungs⸗-Frage wird Schwie⸗ſauch künftig von Preußen ausgeübt werden. mlt den kurheſſiſchen Standen und ſchließt mit folgen⸗ 
Krakow, dnia 4 wraesna . kigkeiten ergeben, da Ftalien darauf beſteht, wenig-“ Von verläßlicher Seite werden noch folgende De⸗ den Worten: „Ich kann nicht wünſchen, daß die 


= ſtens ein Stück des Trienter Gebietes zu erhalten.|taild mitgetheilt: Von Oberheſſen wird das Hinter Abänderungs⸗Vorſchläge der Commiſſion, fo wie fie 

Nach dem „Mem dipl.“ ſind die Friedensunter⸗land und die Herrſchaft Itter an Preußen abgetreten, vorliegen, Annahme finden. Mag auch gegen die ſo⸗ 
andlungen mit Italien im Gange, aber noch nichtſdesgleichen das Landgrafenthum Heſſen Homburg, ein⸗fortige Vereinigung des Staatsgebiets mit Preußen 
h weit gediehen, daß man ſchon in wenigen Tagenſſchließlich Meßenheim. An das Großherzogthum ge⸗ nichts Weſentliches zu erinnern ſein, ſo muß doch 
e een ie Unterzeichnung des Vertrages erwarten darf. Die hen jedoch die Enclaven Oberrad, Nauheim und Rei- über die Verfaſſungs⸗ Verhältniſſe zunächſt mit den 
Geſeche bei Oswigeim am 27. Juni 1860, den Orden der eiſer⸗ Principienfragen find allerdings geregelt, aber es ſindſchelsheim über, wodurch die verlorene Seelenzahlſkurheſſiſchen Volksvertretern ſich verſtändigt werden. 
neu Krone dritter Elaſſe mit der Kriegsvetoration mit Nachſichtſſehr viele praktiſche Einzelheiten noch zu erörtern undder Bevölkerung ſich auf 50,000 mindert. Die Rechte Eine ſolche Verſtändigung iſt aber, wenn die bisheri⸗ 


Sc. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 1. September d. J. dem Oberſtlieutenant Ale⸗ 
ander Grafen Kälngoky de Köröspataf, des Ulanenregi⸗ 


der Taxen allergnädigſt zu verleihen geruht. feſtzuſtellen, fo, außer der Gränzlinie und der Schul⸗ von Thurn und Taxis, betreffs des Poſtweſens, gehen gen Eigenthümlichkeiten, ſoweit fie mit den nationa⸗ 
5 dentheilung, das Schickſal der öſterreichiſchen Beam demnächſt, nachdem die projectirte Abfindung desſel⸗ len Anforderungen und Kräftigung Preußens nicht im 

Veränderungen in der k. . Armer. ten in Venezien, die Angelegenheit der Südbahn, dieſben ſtattgefunden hat, an Preußen über, jo daß die⸗Widerſpruch ſtehen, wenn insbeſondere die Juſtiz⸗ und 
Ernennungen: Entlaſſung der Venezianer aus der öſterreichiſchenſſes dann gleichſam als Lehensträger von Heſſen er- Steuer⸗Einrichtungen umfaſſend geſchont werden, mit 


Der Feldmarſchalllteutenant Wilhelm Jreiberr Ramming Armee ꝛc. ze. Auf die von General Menabrea ange- ſcheint. In Folge Abtretung der von Baiern in Sicherheit zu erwarten.“ 
v. sine r Memeesorp6, zum come tegte Zurückgabe der eiſernen Krone iſt man nach Heſſen beſeſſenen Telegraphenleitung gehen deſſen Rechte Die diplomatiſche Verbindung Preußens mit Ba⸗ 
maler Feldmarſchallltentenant Herr Geghetzog Gruft, Commahr dem „Mem-“ öſterreichiſcherſeits nicht eingegangen. an Preußen über. Die Provinz Oberheſſen joll inſden ist bereits hergeſtellt. Auch Württemberg hat 
dant des 3. Armeecorpe, zum commanbirenden General fir Der „Unitä Italiana“ zufolge heißt es, daß derſmilitäriſcher Beziehung dem norddeutſchen Staaten⸗ bereits in dem geheimen Legationsrath Graf Zepplin 
affaires nach Berlin geſchickt. Der⸗ 


Steiermark, Kärnten, Krain, Iſtrien, Götz, Trieſt, Tirol und franzöſiſche General Froiſſard in Verona das- bunde angehören; über das Verhältniß der beiden au⸗ einen Chargé d 


Vorarlberg, mit dem Sitze zu Graz; 1 elbe Amt zu verrichten hat, das dem General Le- deren Provinzen hierzu ſoll, wie verlautet, ein Sepa⸗ elbe iſt am Freitag Früh daſelbſt angekommen. 
i ner „und r Nr. 4; n M ’ + 5 ' ya Ah . x A l 
Ye wee , dee Ju h e e Eiaſſ⸗ boeuf für Venedig übertragen worden iſt. ratvertrag ſehr weitgehende Zugeſtändniſſe im Falle Berliner Blätter wiſſen nichts davon, daß die 


ktiedrich Ochfen heimer, bes Infanterteregiments Georg V. . Dem „Diritto“ zufolge wird General della Chieſaſdes Eintritts gewiſſer Eventualitäten enthalten. Fer⸗ſüddeutſchen Staaten bei den Friedensverhandlungen 
König von Haunovet Nr. 42, zum Major, mit der Beſtimmung in Venedig erwartet, um aus der Hand des Generals ner zahlt Heſſen eine Kriegscontribution von drei Mil- ſich auch dahin verſtändigt haben ſollen, die Thaler 
zur Gurüdung zum 8 „ Martin Nr. 30: Leboeuf die Feſtungen Veneziens entgegen zu nehmen. lionen Gulden und werden bis zu deren Zahlung Währung bei ſich einzuführen. 
der Fein Jae 8 v. Schivizheffen zum Oberſ, Man glaubt, daß ein franzöſiſcher Commiſſär an denſoder Sicherſtellung hierfür preußiſche Occupations Aus Nordſchleswig find, wie die „Nordd. 
lieuten ant; 10 b e eee 90: 9 bezüglich des Kriegsmateriales Theil ee. . Kr be tee Ar: if 1 ee, eee 2855 we Arne 
im Jufanterieregimente Prinz Guſtav Waſa Nx. 60: ehmen wird. a er großherzoglich heſſiſchen Armeediviſion, ſowie die gegen die Wiederabtretung an nemark in Ber⸗ 
der Major Gdnart Tſchick zum n Württem Die Folgen der neuen Gränzverhältniſſe Ti⸗ Anschaffungen für dieſelbe einen Koſtenaufwand von lin eingegangen. In den letzten Tagen befand ſich 
im r Wilhelm Herzog v 110 gegen Venezien machen ſich hier nn Bun circa 4 Millionen . — nn — ne zwar eine 01 Schleswig darunter, um für die . 
Hauptmann erſter Glaffe Carl Soyka zum Major; ühlbar. Es ſcheint, als ob die italieniſchen Behör⸗ſnen und, die Verpflegung norddeutſcher Truppen wäh⸗ gabe Nordſchleswigs an Dänemark zu plaidiren. Es 
hi 15 Jufanterieregimente Erzherzog Car! Salvator von den Wälſchtirolern den Brodkorb höher hängen woll⸗ſrend circa 2 Monaten ſich auch auf circa zwei Millio⸗ſiſt ihr jedoch nicht gelungen, eine Audienz bei dem 
. Edler v. Pappel berg undſten, zur Strafe dafür, daß das tiroliſche vandvolk jolnen belaufen, jo kann man die Geſammtkoſten, welche Könige zu erhalten, ja fie wurde nicht einmal von 
N — Jufanlerieregimente Ritter v. Franck Nr. 79: wenig Sympathie für die Befreier an den Tag gelegt. dem Lande «wachſen find, füglich auf neun Millio- dem Grafen Bismarck empfangen. Letzterer entſchuldigte 
der Titmlarmajor Anton Slawit zu wirklichen Majors: Es kommen wenigſtens aus den Bezirken Primorſnen berechnen, — mehr als die Geſammteinnahmeſſich mit überhäufter Arbeit und ſicherte ihnen nur 
im Watasdiner St.- Georger-Gränzinſauterieregimente Nr. 6: (Gemeinde Miß⸗Sagron), aus Levico (Gemeinde Lu- des Jahres⸗Vudgets. ſchriftlichen Beſcheid zu. Der König ließ fie nicht 
der Hauptmann r I A u Ad jerna) und aus Roveredo (Gemeinde Valarſa) über.“ Freiherr v. Dalwigk wurde am Freitag inſvorkommen, um nicht genöthigt zu ſein, ſpäter Depu⸗ 
am eee Ntebauf . Kaiſet von Rußlaupeinſtimmende Klagen, daß theils die Civilbehörden München erwartet, um den Friedensvertrag zwiſchen tationen mit entgegengeſetzten Wünſchen empfangen zu 
der MNittmeifter erſter Glaſſe Johaun Leh zum Major; Italiens, theils die italieniſchen Truppen ⸗Comman⸗ Preußen und Großherzogthum Heſſen der Sanctionſmüſſen. Es ſcheint jedoch nicht, daß der ausſchließli⸗ 
im Hußarentegimente Friedrich Wilhelm I. Kurfürſt von danten jede Einfuhr von Getreide nach Tirol abſolutſſeines noch im Schloſſe Nymphenburg weilenden Sou⸗-ſche Grund der Weigerung in dieſer Gleichmäßigkeit 


Heſſen⸗Kaſſel Nr. 8: . verbieten, und daß ſelbſt das bereits in den Privat⸗veräns zu unterbreiten. der Behandlung zu ſuchen ſei; es gewinnt vielmehr 
der e Sur Thurn-Taxis zum Oberſilieute, defis von Tirolern übergegangene Getreide um feinen) Ueber den Stand der Friedensverhandlungen inſden Aaſchein, als ſei der Gedanke einer Rückabtre⸗ 


der Mittmeifter erſter Glaſſe Johaun Szivs de Bun ya, Preis über die Gränze gelaſſen wird. Sollte dieſe Sachſen lauten die Nachrichten widerſprechend. tung von Gebietstheilen in Schleswig an Dänemark 
des Huſarenregiments Katſet Franz Jof ph Nr. 1, zum Major; Maßregel längere Zeit fortdauern, jo müßte, da Wälſch⸗Aus Berlin wird der „A. A. Z., geſchrieben: „Es iſtſvollſtändig aufgegeben; wenigſtens wird in der Vor⸗ 
im 8 Alexander II. Kaiſer von Ruß⸗ 5 ſeinen Bedarf an 1 kaum zum fünftenſhier ve Abſicht i dem er; ie Sachſenſlage, welche Graf ee, in Betreff der Herzogthü⸗ 
r 0 iron. Theile ſelbſt erzeugt und ihn ausſchließlich in der rei⸗ von ſeinem fürftlihen Attributen nicht mehr übrigſmer dem Abgeordnetenhauſe gemacht, einer derartigen 
ee e ee N chen Po⸗Ebene 1 decken gewohnt war, gar bald, zu laſſen als einem Civil-Commiſſär zuſteht. Die Eventualität gar nicht erwähnt. 

der Vorſtand der Triaugultrungs⸗ und Galcul⸗Abtheilung des wenn nicht Hungersnoth, doch ſicher große Theuerungſſächſiſchen Truppen ſollen dem König von Preußen) Die „France“ iſt ganz unmuthig wegen des 
wilt green rue Major Johann re eintreten, da für uns der Bezug von Mais aus Un- den Fahnen⸗Eid leiften und ganz zur Verfügung Nichtempfangs der Nordſchleswiger. Preußen habe 
„ mit Belang in Fe re Denen: garn noch jehr erſchwert iſt, weil die Bahnverbindung| Preußens ſtehen. Alle feſten Puncte und größeren einem Wunſche Frankreichs und ſeines Kaiſers ge⸗ 
verwendung, und zwiſchen Bozen und Villach zum Anſchluſſe an die Städte Sachſens ſollen preußiſche Garniſonen erhal- nügt, als es die Rückgabe Nordſchleswigs und das 
ber Seng Lenne l. — eine: des sn Air und eroatiihen Bahnen gänzlich mangelt.|ten; die diplomatiſche Vertretung ee fällt Preu⸗Plebiseit darüber in Ausſicht 1 jetzt — 
terleregiments Seop! = er Belgier Nr. 27, zum Mar Es wird, ſchreibt man aus Trient 20. Auguft, Auf- ßen anheim, und außerdem zahlt Sachſen noch einelgewähren,: wäre ein Wortbruch. Nun, der Gra 
be. mie Seeg hee Sufne > hähliger Stabeofetlgahe der Regierung jein, bei den bevorſtehenden Frie- Kriegskoſten Entſchädigung im Betrage von 10 Mil- Bismarck macht wirklich Miene, Nordſchlezwig nicht 
Peuſionfrungen: densunterhandlungen dieſem Gegenſtande eine bejons|lionen Thalern. Daß der König von Sachſen ſichſherauszugeben und ſich nicht viel darum zu kümmern, 

Der Oberſtlieutenant Ferdinand v. Schäfer, des zeitlichen dere Aufmerkſamkeit zu ſchenken, weil die beginnendeſdieſen Forderungen im Weſentlichen fügen wird, be- was „La France“ dazu jagt. \ 
Ruheſtandes, als halbinvalid in den bleibenden Ruheſtand mil Theuerung des Mais — der Hauptnahrung des Wälſch-ſzweifelt man hier keinen Augenblick“. Anderweitigeſ Das Journal von Amiens bringt beachtenswerthe 
e e Hain Warimilion Graf Ber 30 Tirolers — einer rührigen Partei in den Städten Nachrichten ſtellen den baldigen Friedensabſchluß mit Briefe aus Belgien, in welchen auseinandergeſetzt 
v. Trips in den normalmäßigen Ruüheſtand. 8 Anlaß gibt, Agenten auf das flache Land 15 175 unter 25 ers es 38 g ae 127 Frankreich 65 e und hy: 
zuſenden, welche dem Landvolke die bedauerlichen Fol— ie „France“ will wiſſen, Herr v. Bismarck habe burg nicht begnügen könne, ſondern die militäri⸗ 
— e eeiner anti italieniſchen Haltung vordemon- dem König von Sachſen mit Abſetzung der könig⸗ſche und diplomatiſche Führung Belgiens 


—' b ́—Uü— — emen. lich albertiniſchen Linie zu Gunſten der erneſtini⸗ erlangen müſſe. Intereſſant iſt, daß in demjelben 
Nichtamtli & il Die „Nazione“ behauptet, daß die Regierung, ſchen Linie gedroht, falls derſelbe ſich weigern jollte,Augenblid die „Nordd. Allg. Ztg.“ der belgiſchen 
iche hei ’ wenngleich in Venezien das Plebiseit ſtattfindet, die preußiſchen Bedingungen anzunehmen. Die Aus- Rreſſe wegen ihrer angeblich preußenfeindlichen 


| E42 doch nichts an ihrer militäriſchen, politiſchen und führung dieſer Drohung ſei nur durch den Einfluß Haltung eine ernſte Verwarnung ertheilt. Derſelben 
Krakau, 11. September. adminiſtrativen Selen, die fie dort im Namen desſdes Tuileriencabinets zu Gunſten des Königs ſtehe es um jo weniger zu, ſich der von Preußen er⸗ 
Dem Original des öſterreichiſch-preußiſchenſnationalen Rechtes eingenommen, ändern werde. Dieſeſvon Sachſen aufgehalten worden. i worbenen Länder anzunehmen, als in Belgien bekannt⸗ 
Friedensvertrages ſind nicht weniger als ſechs Erklärung ſei allen Commiſſären des Königs in Ve. Die Nachricht, als ob die ſachſiſchen Truppen ſlich die flämiſche Majorität von der franzöſiſchen Mir 
Zufagprotocolle beigefügt: 1. über die Auslieferungſnezien mitgetheilt worden. in Ungarn Winterquartiere beziehen ſollen, wird der norität unterdrückt werde. 
der Kriegsgefangenen und die Räumung Oeſterreichsz“ Der zwiſchen Preußen und dem Großherzogthum], Deb.“ als eine unrichtige bezeichnet. a Wie ein Berliner Blatt berichtet, ift den Päch⸗ 
2. über den Bau der Gränzeiſenbahnen; 3. über das[Heſſen⸗Darmſtadt abgeſchloſſene Friedensvertrag. Nach dem „Frankfurter Journal“ beſtätigt ſich dieltern der Spielbanken in den annectirten Ländern 
phyſikaliſche Cabinet der Genie⸗Akademie zu Kloſter⸗vom 3. September enthält, außer den auf die Ge Nachricht, daß dem Herzoge von Naſſau gegen Ver⸗ eröffnet worden, falls nicht polizeiliche Rückſichten zu 
biuck; 4 über die holſteiniſchen Beamten; 5. über|bietd-Abtretungen, die Kriezskoſten⸗Entſchädigung undſzichtleiſtung ſeines Thrones die Domänen angeboten anderen Maßnahmen nöthigen ſollten, werde das 
die Geldſorten, in welchen die Kriegskoſtenentſchädi⸗ das Poſt⸗ und Telegraphenweſen bezüglichen Artikeln, worden ſeien. Herzog Adolph ſoll übrigens durchaus Spiel bis auf Weiteres geſtattet werden. 
dung gezahlt werden ſoll; 6. eine Abänderung desſauch diejenigen Beſtimmungen, welche ſich in den Frie- nicht zur Abdieation geneigt ſein. Freiherr v. Heems⸗ 12 


—— 


Aus Berlin wird dem patriotiſchen Hilfsvereinften Diplomaten mit dem neuen Minifter der audefineinden ſchon auf Grund des vom Landtage genehmig) Das Murmelthier und die Gemfe 
durch ſeinen dahin behufs der zu ermittelnden Lage wärtigen Angelegenheiten zu einer Verſtändigung ge⸗ſten und a. h. ſanctionirten Schulconcurrenz-Geſetzes zuſte⸗ der Tatra. 
der verwundeten und gefangenen k. k. Soldaten enk⸗ langen zu laſſen, und anderſeits dem Kaiſer Gelegen- henden Rechtes die Erhaltung der Schule zu übernehmen) Von der phpyſtographiſchen Commiſſion der k. k Krakauer 
ſendeten Ausſchuß v. Czedik die erfreuliche Mitthei⸗ heit zu einer vertraulichen Beſprechung mit ſeinenſbereit ſei, jedoch bis dahin zur Tragung der Laſten ohne Gelehrten⸗Geſellſchaft uns mitgetheilt. 
lung zu Theil, daß über unablaſſiges Drängen des Vertretern bei den großen Höfen zu bieten (). Man Prärogative ſich nicht verpflichtet fühle. Weiter wurden (Fortſetzung ſtatt Schluß.) 
Herrn Karo, k. k. Conſul in Berlin, und nunmehr kündigt große Veränderungen in der franzöſiſchenſvon der Section einhellig nachſtehende Anträge des Vor-“ Vorwärts ging es nun durch das wogende Nebelmeer 
auch über Intervention des k. k. Miniſteriums des Diplomatie an. Benedetti ſoll nach Conſtantinopel, ſitzenden Dr. Dietl angenommen: In Erwägung, daßſund unter Verſprechungen meines Begleiters, ich werde 
Aeußeren, der Befehl zur Freilaſſung der un: Baron Malaret nach Berlin, Mereier nach Bern und die durch a. h. Entſchließung vom 9. Dec. 1854 beſtätigteſerſt jenſeits die wahre Gemſenheimath kennen lernen und 
glücklichen gefangenen Trautenauer ertheilt Marquis de Banneville nach Brüfjel kemmen. Gymnaſial- und Realſchulenorganiſation von 1849 (88 117/viele Gemſen ſehen, da ſie dort minderen Verfolgungen, 
worden iſt. Insbeſondere ſoll hiezu die Schilderungg Das „Journal des Debats“ erörtert die Möglich- bis 121) eine ſtädtiſche Gymnaſial⸗ Deputation mit Be- wie anderwärts, ausgeſetzt find, erreichten wir bald den 
des kgl. preußiſchen Kaͤmmerers Herrn v. Senden bei⸗ keit einer franzöſiſch-engliſch⸗italieniſch öſterreichiſchenſzeichnung ihres Wirkungskreiſes und Verhältniſſes zu Di.] Grat, von dem wir herunter mußten, 17 75. ich für, 
getragen haben, der als Johanniter in Trautenau ſich Allianz, einer DR Lena iaug* zun gemeinſamenſrector und Lehrern beſtellt, daß trotz dieſer durch ſpäteresden bevorſtehenden halsbrecheriſchen Gang! belohnt werden 
aufgehalten und das Materiale zur völligen Entla-[Löſung der levantiniſchen“ fferenzen. Dieſe vier Geſetz nicht aufgehobenen alſo obligatoriſchen Entſchließungſſollte, zerriffen fih die Nebel für einen Augenblick und 
ſtung des Bürgermeiſters und der anderen Inhaftir⸗Mächte, meinen die Debats, hätten cin fo außeror-⸗ die Deputation hier nie ins Leben getreten, daß die Mit- geſtatteten mir das großartigſte Panorama des naturwüchſig 
ten geliefert hat. MR dentliches Intereſſe, ſich die Wege nach Aſien frei und wirkung der Gemeinde in Auffiht beſagter Schulen nicht Wilden zu ſchauen, wobei ich mir einzubilden ſuchte, das 
Aus den verſchiedenſten Gegenden Böhmens wirdſoffen zu halten, daß dasſelbe fie ſchließ ich vereinigenſnur ſomit Werke Recht, aber auch Pflicht iſt, möge ſüberblickte Terrain trage noch den Schmelz des nnentweih⸗ 
von Terrain-Aufnahmen durch preußiſche Officierefmüſſe. England müſſe ſich von dieſer Seite Rußlandſder Gemeinderath die Bildung einer Gymnaſialdeputationſten Myſteriums, als ich in die ſchwindelnde Tiefe hinab- 
berichtet. Denſelben liegen militaͤriſche Zwecke zuſvom Leibe halten; Deſterreich das einzige Feld derſbeſchließen und zu Behuf nöthiger Verfügung die hieſigeſblickend, wenn auch nicht Rudel, wie mir verheißen wor⸗ 
Grunde. Ein Corr. der „Boh.“ ſchreibt über einen Thätigkeit, das ihm noch offen ſtehe, zu gewinnen ſu- k. k. h. Statthalterei-Commiſſion davon benachrichtigen z den, fo doch eine einſame Gemſe auf dunklem Schneelager 
dieſer Fälle: Der Officier hatte einen kleinen regel⸗ſchen; Italien müſſe bemüht ſein, in jenen Regionen ſin Erwägung, daß auf Grund der a. h. Entſchließung vomſſtehen und ihren Unwillen über unſer Erſcheinen mit Fuß 
rechten Ausſchnitt aus der Generalſtabskarte von Böh⸗ſeine einſtige eommerzielle und maritime Entwicklung 20. Juli 1859 die polniſche Sprache die Vortragsſpracheſſtampfen kundgeben ſah. Alsbald aber verhüllte ſich wieder 
men vor ſich. Das in dieſem Ausſchnitt verzeichnete wiederzugewinnen; Frankreich endlich ſeinen Antheilſin hieſigen Gymnaſien ſein ſoll, daß trotzdem in den hö⸗die Sonne, deren Majeſtät durch ſich entwickelnde meteoro- 
Terrain hatte er nun bis ins Detail aufzunehmen. nehmen an der neuen Entwicklung des Verkehrs mitſheren Claſſen die deutſche Sprache noch überwiegende Vor- logiſche und optiſche Erſcheinungen noch mehr gehoben; 
Er that dies mit der größten Aceurateſſe. Jede Be⸗ Indien und Auſtralien. In Oeſterzeich habe manſtragsſprache iſt, daß die Vorträge in dieſer die Ausbildungſwurde, und zum poetiſchen Schwärmen war keine Zeit, 
ſonderheit des Terrains, jede Schlucht, jeder Buſchſhiefür ein richtiges Verſtändniß; hahe doch „Peſtiſder Jugend erſchweren, möge der Gemeinderath ein Geſuchſals der Regen unter Blitz und Donner in Strömen her⸗ 
wurde mit der Karte verglichen, jede Veränderung Naplo“ erklärt, man müſſe in Wien die franzöſiſcheſan den h. Landestag, bezüglich an den Landesausſchuß be⸗ſabzurauſchen begann. Unter dem Regenmantel meine entor 
in Wegen, Bauten ꝛc. aufgenommen und dabei die Allianz ſuchen, damit die Orientfrage nicht ohne Oe⸗ſchließen, auf daß entſprechend der erwähnten a, h. Ent- mologiſche Ausbeute bergend und mich und meine heimge⸗ 
ſtrategiſche Bedeutung der einzelnen Poſitionen genauſſterreich gelöſt werde. England, Fraukreich, Oeſter-ſchließung in hieſigen Gymnaſien die polniſche als Vor- ſbliebene Familie dem Himmel empfehlend, glitt ich mühſam 
erwogen. Die Elevationen des Bodens, ihr Verhält⸗ reich und Italien brauchen nur feſt zuſammenzuſte-tragsſprache eingeführt werde; in Erwägung daß die jetzigeſauf Zweien oder allen Vieren hinter dem ebenſo vorange- 
niß zu einander wurden berechnet, wo eine Batterieſhen, um über Rußland zu triumph eren; Preußen Einrichtung der Anfangs- und mittleren Schulen Krakau'sſhenden Führer den überflutheten Gemspfad hinab, und wir 
aufgefahren werden, nach welcher Richtung und inſund Norddeutſchland ſeien ohnehin von der Adriafnicht den Erforderniſſen und eigentlichem Bedarf der Be. ]ſkamen glücklich mit ungebrochenen Gliedern auf der oberen 
welche Entfernung fie wirkſam eingreifen kann, über⸗ und dem Oriente ausgeſchloſſen. völkerung entſpricht, daß viele und wichtige Aenderungen [Stufe der Thalſohle an, wo mein Begleiter maleriſche 
haupt welche taktiſche Aufſtellungen die Gegend bie⸗ Die Gährung im Oriente greift immer wei- und Verbeſſerungen in ihnen unerläßlich, wie dies der in/Zirbelkiefergruppen als Plätze bezeichnete, welche Gemſen 
tet, dies Alles wurde bis ins Detail bemeſſen undſter um ſich. Die Erhebung auf Candia hängt bekannt- letzter Landtagsſeſſion vorgelegte Comiſſionsbericht beweiſt,ſam liebſten zum Ueberwintern benützten. Furchtbar rollte 
aufgenommen. All die erhobenen Daten wurden dannſlich mit einem weitverzweigten Inſurrectionsplane, derimöge der Gemeinderath ein Geſuch an den h. Landtag beider Donner durch die Berge, heftig peitſchte der vom wil- 
ſorgfältig auf Pauſirleinwand in den betreffendenſbeinahe die ganze europäiſche Türkei umfaſſen ſollte, ſſchließen, auf daß er in nächſter Seſſion ein Geſetz betref. den Sturm gejagte Regen unſere Geſichter, faſt unerträg 
Ausſchnitt der Generalſtabskarte eingetragen. In ſol⸗ 3 daß derſelbe nicht ſofort zur Ausführungſfeed die Reorganiſirung beſagter Schulen beſchließe; in Er- lich zitterten meine Kniee nach dem weiten und harten 
cher Weiſe iſt eine ganze Reihe von Officieren mit kam, war dem raſchen Abſchluſſe des d utſchen Kriegesſwägung, daß der Wohlſtand unſerer Stadt hauptſächlich Gange; doch unaufhaltſam ſtrebten wir dem angränzenden 
derartigen Aufnahmen betraut; jedem iſt ein beſon⸗zuzuſchreiben. Die Inſurreetion in Candia blieb bisſvon der Entwicklung ſeiner productiven Kräfte abhängt, Mengsdorfer⸗Thale zu, wo mein Führer eine Sallaſche 
deres kleines Stück der Karte übertragen. Alles diesſzur Stunde vereinzelt, dürfte das aber wohl nichtſdaß aber zu dieſem Behufe wiſſenſchaftliche den ſtricteren wußte und wir vor Unwetter geſchützt unſer Nachtlager 
nach einem beſtimmten Plane. Dieſe ſämmtlichen Spe- mehr ſehr lange ſein. Die Gährung auf dem Feſtlande Bedürfniſſen der Manufactur, Induſtrie und Handels ent-Jaufjhlagen konnten. Am Popperſee vorübergehend konnte 
eialaufnahmen laufen ſchließlich beim preußiſchen Ge nimmt nachgerade gewaltige Dimenſionen an; im Kö⸗ſprechende Anſtalten nöthig find, arbeitet die Section denſich mich, da ſonſt kein lebendes Weſen ſich regte, nicht ent- 
neralſtab zuſammen und werden von dieſem zur Ver- nigreiche Griechenland droht ein Pronunciamento zu Entwurf der Anlegung einer Handels- und Gewerbeſchuleſhalten, eine Weile ſeinen Forellen zuzuſehen; dann ging 
vollſtändigung der Karte von Böhmen benützt. Gunſten der Rajahs in den Graͤnzpropinzen. Mit An⸗ſin Hinſicht ihrer Einrichtung und Dotirung aus und legtjes wieder abwärts, bis in ſpäter Stunde das beſagte Aſyl, 
Aus Leobſchütz (Preußiſch⸗Schleſien) ſchreibtſrufung des Nationalitäts⸗Prineipes, he zt es in einem ihn dem Gemeinderath zur Beſchließung vor. In Betreffſfreilich kein mit allen Confort, verfehenes Hotel, erreicht 
man der „Sileſia“: General Klapka hat ſein Lager Schreiben aus Patras, 28. Auguſt, fordert man dieſder Inſpieirung der dem 5. Departement zuſtehenden Thä⸗ſwurde, wobei ich in der That nicht umhin kann, meine 
noch immer in dem zu unſerem Kreiſe gehörigen Dorf [Einverleibung nicht nur Candias, fordern auch derſtigkeit und der bis jetzt nicht erledigten dem Rathe oder Verwunderung über die Localkenntniß meines Führers aus. 
Bauernwitz. Wie uns von dorther gemeldet wird, iſt Provinzen Theſſalien, Epirus und Mace do⸗ſder Seeton ſtatutenmäßig zukommenden Angelegenheitenſzuſprechen, der trotz dicker Nebel und Finſterniß dennoch 
das ungariſche Freieorps damit beſchäftigt, ſichnien als unerläßliche Bedingung für die weitere ge- wurden die Herren Fink, Mare. Jawornieki undſnicht irre gegangen iſt, obwohl er ſeit 6 Jahren dieſe un, 
neu zu uniformiren. Dasſelbe halt täglich Exercier⸗deihliche Entwicklung Griechenlands. Man weiſt auf[Muczkowski delegirt. Für Abnahme der in Entreprifelwirthhare Wildniß nicht betreten hatte. In der Sallaſche 
Uebungen und ſoll noch immerfort neue Zuzüge er- die Anomalie hin, daß jo viele chriſtliche Stammes⸗ gegebenen Arbeiten im ſtädtiſchen Haufe, wo die Kreiß-|loderte bald ein luſtiges Feuer, das uns um ſo wohler 
halten. Was eigentlich der Zweck oder das künftige Genoſſen unter dem Drucke der Fremt herrſchaft ſeuf⸗Finanzdirection befindlich, wurden zwei Räthe delegirt. Inſthat, als es draußen noch immer ſchauerte. Uuter Schil⸗ 
Schickſal dieſes Corps fein wird, iſt gänzlich unbe- zen, und verſucht, auf die Regierung mit allen mög- Ausführung des Beſchluſſes des Gemeinderathes vom 6.|derung ehemaliger Raubzüge auf Gemſen in die Mengs- 
kannt. Daß ſich übrigens unſere Regierung damit lichen Mitteln einzuwirken, daß fie den europäiſchen d. M. betreffend die Reinigung des alten Weichſelbettes[dorfer Berggruppe, wo in guten alten Zeiten ſogar ſtarke 
eine Laſt aufgebunden hat, welche fie gewiß gerne Großmächten diesbezügliche ernſtliche Vorſtellungenſwurde der früheren Commiſſion ad hoc empfohlen, die[Gemsrudel nie geſehlt haben ſollen, beeilte ſich mein Fäh⸗ 
los ſein möchte, dürfte aus folgenden Vorfällen ab. mache. Das hat die Regierung zwar bisher nichtſnach Antrag des Referenten Dr. Zebrawski beſchloſſenenſrer mit der Zubereitung des Thees, um, erſchöpft, wie wir 
zuleiten ſein. Ein Officier dieſer Truppe, wie es gethau, aber fie bat (.. u. Tel.) das Anfi:inen der Pforte, Arbeiten zu leiten. Zur auf Antrag Dr. Szlachtow. waren, uns zur ſüßen Ruhe, wenn auch auf nacktem Bo- 
heißt, ein Pole, der flüchtig geworden war und er⸗ der Bewegung entgegenzutreten, zurück zewieſen. Nochſski's betreffend die nach §. 17 G. St. dem Gemeinde⸗ſden und im dicken Qualme, zu begeben. 
ktärte, daß er ſich ſchaͤme, bei einem ſolchen Corpsſernſter als im Koͤnigreiche Hellas ſieht die Situationſrath noch zu überweiſende Thätigkeit eingeſetzten Commiſ⸗ Am folgenden Morgen fanden wir reinen Himmel und 
zu dienen, wurde wieder eingebracht und von einemjin Rumänien aus; man ſteht dort am Vorabende ei⸗ſſion ad hoe wurde Dr. Schönborn delegirt. Die Geld- mit wiedergekehrter Hoffnung auf einen ſchönen Reiſetag 
Kriegsgerichte, dem Klapka präſidirte, zum Tode durchſner Inſurrection gegen die Oberhoheit der Pforte. Einſſtrafe von 20 fl. öſtr. W., Wolf Einbild wegen unrecht⸗ſverließen wir die Sallaſche mit Dankesworten an ihren 
Pulver und Blei verurtheilt. Unſere Behörden leg⸗ſeinziger Blick auf die dortigen Journale genügt in der mäßiger Bewohnung des l riſtlichen Stadttheiles zuerkannt, ſabweſenden Eigenthümer und wandten uns wohlgemuth der 
ten ſich jedoch ins Mittel, indem fie den unglücklichen That, um die ganze Tragweite dieſer Bewegung zu er- wurde wegen ſeines zerrütteten Vermögenszuſtandes abzu- Mengsdorfer- Spitze zu. Von Murmelthieren ließ ſich un. 
General daran erinnerten, daß er ſich auf preußi⸗rathen, in welche ſich nun auch der neu organiſirteſſtreichen beſchloſſen. Dem Entrepreneur der Ganalreini-|terwegs nichts hören und nur auf drei alte, in der Nähe 
ſchem Boden befände und zu einem ſolchen Urtheilſrumäniſche Staat, wie es ſcheint, Topfüber ſtürzenſgung wurde ungeſäumte und ſchleunigſte Ausführung die des Sees angelegt geweſene Baue deutete mein Führer hin, 
auch ihrer Zuſtimmung bedürfte. Der Verurtheilte will. Waͤhrend die Journale ſich über die innerenſſer Arbeit anempfohlen und zur Controlle derſelben dieſbeifügend, die Liptauer hatten vor Jahren daraus Mur- 
wurde hierauf freigeſprochen und ſogleich entfernt, Fragen auch nicht in Einem Puncte einigen konnten, Herren Chmurski und Langie delegirt. Schließlichfmelthiere gerade an demſelben Tage ausgegraben, an wel- 
wohin, iſt unbekannt. — In Koſel hat ein zweiter ja ſelbſt über die nichtsſagendſten Nwancen in ihrenſwurde dem Magiſtrate empfohlen, anfs Schleunigſte denſchem er dorthin in gleicher Abſicht gekommen war, wobei 
Offleier Klapka's den Verſuch gemacht, für dieſen zu Anſichten eine äußerſt gehäſſige Polemik zu führen Entwurf einer Reorganiſirung der hieſigen Feuerwache vor-ſer durch die Liptauer jo in die Enge getrieben wurde, daß 
werben. Er wurde jedoch von den Officieren gänz⸗ gewohnt waren, treten fie nun, obne Unterſchied ihrerſzulegen. f er nur mit genauer Noth mit dem Leben entwiſchte. Auch 
lich ignorirt, und ſoll nicht einmal ein Quartier be- Färbungen, mit imponirender Meinungseinheit für] In der Vorverfammlung der (31) Mitglieder des hie-Inah Gemſen ließ er ſeine Blicke über die ſchattigen 
kommen haben, ſo zwar, daß er ſehr bald unverrich⸗ die Befreiung der chriſtlichen Völkerſchaften von derſſigen Gemeinderaths von Sonntag Nachmittags hatte Wände und vom Morgengolde gefärbten Gipfel der uns 
teter Sache zurückkehren mußte. Den preußiſchen Zei- Oberherrſchaft der Türken in die Schranken, und bie- Dr. Diet! 24 Stimmen für ſich, die übrigen ſieben zer-ſumſchließenden koloſſalen Berggruppen vergebens gleiten; 
tungen iſt es ſtrengſtens unterſagt, irgend etwas inſten alle Künſte der publieiſtiſchen Rhetorik auf, umſſplitterten ſich für die, Wahl dreier anderen Candidaten zurſſie waren nicht da, und ſicher dachte er dabei etwas an⸗ 
Betreff Klapka's zu berichten. ihre Leſer zu dem „heiligen“ Kriege gegen die Macht Bürgermeiſterwürde. Ehe auf dieſelbe Weiſe zur Vorwahlſ deres, als er mich vertröſtete, ſie möchten ſich vor den 
1 des Halbmondes in Europa zu begeiſtern. des Viee-Bürgermeiſters geſchritten wurde, befürworteteſauch hier ſchon weidenden Viehheerden nach dem hinter der 
ach Berichten aus Bukareſt oll die Pforte. Herr Kirch mayer die Vertagung einer ſolchen Probe-[Strbska hervorguckenden Krywan hinübergezogen haben, 
j ) die Bedingungen der Anerkennung des Fürften auf: wahl, bis der abweſende Präſident der 5. Section Dr. [zumal er mich im Jahre 1864 auf eben denſelben, als 
Nach Berichten aus Paris, 8. d., bereitet derlvecht erhalten, daher Gerüchte über die Wiedereinbe⸗ Diet! benachrichtigt und ſich entſchieden haben werde, obſvon Gemſen wimmelnd aller Welt verſchrieenen Krywan 
interimiſtiſche Miniſter des Aeußern, Marquis delrufung der kaum entlaſſenen Soldaten verbreitet find.|er die Wahl gegebenen Falles annehme, da zwiſchen Bür-] begleitete, allein daſelbſt kaum zwei Rudel von je 3 und 
Lavalette eine Cireulardepeſche vor, welche die Die Fenier von der Fraction Roberts fahren ſgermeiſter und Stellvertreter eine harmoniſirende Wirkſam⸗ 5 Stücken hatte ausfindig machen und mir zeigen können, 
auswärtige Politik Frankreichs beleuchten ſoll. Ver- mit ibren Vorbereitungsanſtalten zur erneuerten In- keit nöthig ſei, die Wahl des letzteren alſo ſich nach derſals ich darauf beſtand, Gemſen beobachten zu wollen und 
anlaßt wird dieſelbe durch das Handſchreiben des vaſion Cana da's eifrig fort. Diesmal ſoll derſdes erſteren zu richten habe. Die Majorität beſchloß jedochſzu müſſen. Erſt unweit des Menge dorfer Sattels be- 
Kaiſer Napoleon, welches die Vergrößerungsobjecte, Einfall vom Huronſee und der Georgian Bai aus er- ſofort die Wahlprobe und bei der Abſtimmung, der ſichſmerkten wir friſche Fährten einer Geis und ihres Zick 
die Frankreich zugeſchrieben werden, desavouirt. Derſfolgen und durch Aufſtände in canadiſchen Städten[Herr Kirchmayer enthielt, votirte die Majorität fürſleins, die vor uns in den anliegenden Gipfeln Schutz 
Brief batte im „Moniteur“ veröffentlicht werdenſunkerſtützt werden, wie ſich wenigſtens die Fenierſdieſen; nach ihm hatten die Herren Stan. Mieroszow-ſſuchten; nebſtdem waren hier auch ältere Fährten zu ſehen 
ſollen, was aber dis jetzt nicht geſchehen iſt. Derſſchmeicheln. General Sweeny ſoll ſich mit Robertsſski und Ludwig Helcel die meiſten Stimmen und zwarjund mein Führer bezeichnete den Mengsdorfer Sattel als 
Kaiſer weist darauf hin, wie ein ſolches Project anſüberworfen haben und eine Vereinigung mit Ste⸗ in gleicher Vertheilung, kein Candidat jedoch die abſoluteden Ort, über welchen die Gemſen hin und her wechſeln 
fi) von geringem Vortheil, ganz Deutſchland gegen ſphens ſuchen, wag die ohnehin nicht eben ſehr großen Majorität. Her Kirchmaper dankte für das Vertrauens. und auch Jäger ihren Weg nehmen. An demſelben ange⸗ 
Frankreich aufgeregt hätte. Man eitirt ſogar folgende Chancen des Invaſions Planes noch vermindern Votum, erklärte jedoch, wegen feiner Pflichten als Präſidentſlangt, genoß ich eine wundervolle Ausſicht nach allen Sei- 
Schlußworte: „Das wahrhafte Intereſſe Frankreichs] win de. der Handelskammer, ſeiner häufige Reifen nöthig machendenſten hin, deren nähere Schilderung ich mir jedoch verſagen 
beſteht nicht darin, einige unbedeutende Vergrößerun- perſönlichen Angelegenheiten und feines Gejundheitszuftandesimuß. Auf dem Meerauge ruderte auf dem Floße in der 
gen zu erlangen, ſondern Deutſchland behilflich zu van von der Candidatur zu einem Poſten zurücktreten zu müſſen, Richtung des Schwarzen Sees eine Geſellſchaft und feuerte 
ſein, ſich im eigenen Intereſſe und in dem Europa's I Kra an, 11. Seplember. deſſen wichtigen einen bedeutenden Theil der Präfidial-Arbei- zum Zeitvertreibe oder acuſtiſcher Studien wegen einen 
zu eonſtituiren.“ Einigen Blättern ſcheint dieſer Brie Zum Behuf einer vorläufizen Verſtändigung hielten dieſten möglicher Weiſe umfaſſenden Functionen er Genüge zu Schuß nach dem andern ab, die alle laut zu uns hinauf, 
den Stempel einer Berliner ‚Erfindung zu tragen. Mitglieder des hieſigen Gemeinderathes geſtern eine Pri— leiſten ſich eben deshalb außer Stande fühle. In der ſomit hallten. Zum Hinabſteigen vom beſagten Sattel gibt es 
Der Brief ſei bisher von keinem Paxiſer Blatte mit⸗ vatverſammlung im Saale des ſächſiſchen Hotels, wo näch- vorgenommenen zweiten Wahlprobe erhielt Herr Mie ro änur einen für Gemſen und ſchwindelfreie Menſchen gang⸗ 
getheilt worden und anch die „Judep. belge“ kenneſſten Donnerſtag in geheimer Verſammlung die Wahl desſszowski, nach ihm Hr. Helcel die meiſten Stimmen. baren Wandiveg , der zum Schwarzen-See hinunterführt, 
ihn nur aus einer Berliner Mittheilung. Der Schluß Bürzermeiſters und ſeines Stellvertreters ſtattfinden fon, Erſterer jedoch wünſchte in Anbetracht der nicht abſolu⸗ſund wir betraten denſelben, um in das Bialka⸗Thal zu 
telle ſich vollends als eine Paraphraſe einer kürzli⸗ Die Sanitätscommiſſion, welche jetzt nach ihrer WVerftär ten Majorität jeine Wahl für die Auweſenden nicht ver- (gelangen. Nach kurzem Hinabſteigen erblickten wir nicht 
cen „Moniteur“⸗Note dar, kung unter Vorſitz des Bürgermeiſters mit Rath Herrnſpflichtend augeſehen zu wiſſen, ſondern daß vielmehr am ſehr tief unter uns einen Trupp von 3 Böcken, die durch 
Pariser Privatſchreiben zufolge wird das Mini-[Strzelecki als Referenten aus den in den früheren Donnerſtag nach der definitiven Wahl zum Bürgermeister die erwähnten Schüſſe erſchreckt, längs der Wand über 
ſterium des Herrn v. Mouſtier einen durchaus Berichten aufgeführten 12 Mitgliedern beſteht, hält allwö. während der Pauſe eine vertrauliche Verſtändigung in Steinhalden und Schneelager bald unruhig hin und her- 
tranſitoriſchen Charakter haben und höchſtensſchentlich Berathung im Sitzungsſaale der 5. Section im Wahl des Stellvertreters ſtattfinde, weshalb in Folge die- liefen, bald wieder ſtill ſtanden, die Hälſe redten, äugten 
etwa zwei bis drei Monate währen. Der Kaiſer habe ſſtädtiſchen Hauſe. In der Sitzung dieſer Section vom 7. ſer von mehren Anweſenden getheilten Anſicht die Wahl-und ſicherten, und als ſie endlich auch uns witterten, in 
die durch die Compenſationspolitik feines Miniſtersſd. M. kamen folgende Gegenſtände auf die Tagesordnung: probe nur zur Aufſtellung der Candidatur Hrn Mie ſanmuthigen Sätzen das Weite ſuchten. Ich konnte mich 
hervorgerufene Aufregung beſchwichtigen und eine In Folge der an den Magiftrat ergangenen Aufforderung derſroszowski's diente. Nächſten Donnerſtag, 13. d. (über- an den ſpaßhaften Kapriolen der Flüchtigen nicht genug 
Parantheſe eröffnen wollen. Herr v. Mouſtier werdeſk. k. Statthalterei-Commiſſion, in der St. Stephan-Pfarr. morgen) Nachm. 5 Uhr findet ſomit im Saale des Säch-erluſtigen; es waren ja die letzten Gemſen, die ich heuer 
aber nicht lange Miniſter bleiben, und erſt nach eini⸗ ſchule auf dem Piasek den Poſten eines aus dem Gemeinde. ſiſchen Hotels die Wahl des Bürgermeiſters ſtatt, ſſehen konnte, und deshalb gewährte ich mir ſchon dieſes 
ger Zeit würden ſich die wirklichen Abſichten des fond dotirten Hilfslehrers zu ſyſtemiſiren, beſchloß die Section in Betreff deren $ 47, 3 G. St. beſagt, daß das zu der⸗ſharmloſe Vergnügen. Am Schwarzen See krachten die 
Kaiſers gegenüber der Neugeſtaltung Deutſchlands in Anbetracht, daß der Lehrer an dieſer Schule aus dem ſelben einberufene und nicht erſchienene oder vor Been Büchſen fortwährend und durch die Berge widerhallte ein 
kundgeben. b ndnd Aerar feinen Gehalt bezieht, die Gemeinde nur zur Be. digung der Wahl ſich entfernende Mitglied, falls es ſeineſlanggedehntes Echo einerſeits zum Vergnügen der ſchmau⸗ 
In Paris ſpricht man von einer bevorſtebendenſſtellung des betr. Schullocals verpflichtet iſt und fie kein Abweſenheit oder Entfernung nicht gehörig rechtfertigt, das ſenden Geſellſchaft, anderſeits zum Schrecken der armen 
Verſammlung der franzöſiſchen Botſchafterſräſentationsrecht hat, dem Gemeinderath vorzuſtellen, daß Mandat verliert und ver Ablauf dreier Jahre in den Ge. Gemſen. Wohlbehalten erreichte ich endlich dieſen See 
daſelbſt, deren Zweck ſein ſoll, einerſeits die genann- die Gemeinde ſogleich nach Zuerkennung dieſes den Ge. meinderath nicht gewählt werden kann. und auch das altberühmte Meerauge, wo ich während der 


ſie noch immer verfolgt und vernichtet oder verfolgen und 


Raft theils am munteren Forellenſpiele mich ergötzte, theild]-' In den letzten Tagen des vorigen Monats getiethen 
den alten Gräbern längſt gemordeter Murmelthiere hin-ſaus einer zwei Waggous füllenden Gigarren- und Tabaks ⸗ 
berſah, die ſich ſeitdem nimmermehr hier angeſiedelt ladung 68,000 Stück öſterreichiſcher Cigarren verſchiedener 
aben. Gattung, welche von den Preußen von Kollin über Prag 
Mittlerweile neigte ſich die Sonne dem Horizonte zu, nach Teplitz befördert werden ſollten, auf eine bisher un⸗ 
die Berge umfing allmählig Nebel, es begann zu neſſelnſermittelte Weiſe abhanden. Als man den Diebſtahl in Te⸗ 
und ich machte mich auf den Weg. Auf meinen urſprüng⸗plitz bei der Ausladung wahrnahm, wurde die Teplitz Ei- 
ichen Plan, diesmal auch die Eisthaler⸗Spitze zu beſtei- ſenbahngeſellſchaft von preußiſcher Seite unter Androhung 
den, verzichtend, lenkte ich vom Biafka-Thale gegen den|von Zwangsmaßregeln zu einer Entſchließung von 1600 
Vokoszyn ab, übernachtete an deſſen Ende im Walde undſfl. verhalten, welche auch bezahlt wurde. Dies geſchah, 
Tags darauf rückte ich im heftigen Regenguſſe in Zako⸗ nachdem bereits der Friede zwiſchen Oeſterreich und Preu⸗ 
dane ein, währetld die alpine Region der Tatra ſich mit ßen ratificirt war. Die Cigarren rührten aus der kaiſerli 
nickem Schner deckte fit chen Fabrik von Sedletz her, wo fie während des Krieges 
So fiel über meinen heurigen Streifzug in die Tatra. von den Preußen confiscirt worden waren. 
Fügt man noch die Eomnica, den Krywan, Rohaez und Deutſchland. W 
Wokoszyn ſammt deren Umgebung hinzu, wohin ich in] Wie der „Staatsanzeiger“ meldet, wurde dem 
den Jahren 1864 und 1865 exeurrierte, dann die Swi⸗ Präſidenten des Staatsminiſteriums, Graf Bis marck— 
nieg, den Granat, die ſogenannten Schwarzen Wände oder Schönhauſen, der Stern der Großcomthure und 
den Gemſengipfel ober den polniſchen fünf Seen, die einſdas Großcomthurkreuz des königlichen Hausordens von 
anderes Commiſſionsmitglied beſuchte, ſo kann uns wahr- Hohenzollern verliehen. g 
lich Niemand entgegenhalten, wir hätten noch nicht genng Das vom preußiſchen Oberpräſidenten von Schled- 
zum Wildſtande für Gemſen und Murmelthiere geeignete Holſtein erlaſſene Verbot, für öſterreichiſche Lazarethe 
Orte kennen gelernt. Möge man daher Gemſen in derſund Verwundete zu ſammeln, iſt wieder aufgehoben 
Tatra noch immer nach Hunderten zählen, uns gelang es, worden, da nach definitiver Abtretung der öſterreichi⸗ 


ihrer in drei Jahren zuſammen kaum 20 zu ſehen, vonſſchen Anſprüche auf die Elbeherzogthümer keine De— 
denen es noch fraglich iſt, ob nicht ein und dasſelbe Stückſmonſtration zu Gunſten Oeſterreichs mehr als politiſch 


auf nahe gelegenen Standpuncten zu wiederholten Malen wichtig angeſehen werden könne. 
zeſehen wurde, und wir wähnen es daher vielleicht auch“ Preußiſcherſeits wurden dieſer Tage bei einer 
noch zu hoch gegriffen, wenn man ſtatt der angeblichen Hamburger Firma auch 4000 Gewehre, 


digkeit der Schonung dieſer zwei Thiergattungen dringende Stück dieſer Gewehre ohne Genehmigung der, preu⸗ 
Stimmen erhebt, anderſeits aber es tief beklagen, daß man ſßiſchen Regierung von ihrem Lager entfernt werde. 


eine Broſchüre: 


vernichten läßt. f 
| Staatsgefangenen.“ 


(Schluß folgt.) 
N 
DVeſterreichiſche Monarchie. 
g Wien, 10. Septbr; 
Ihre Majestät die Kaiſerin baben zum Be 
der evangeliſchen ſlaviſchen Kirche in Peſt, wie „Sür⸗ 
göny* meldet, 200 fl. zu ſpenden geruht. 
Das neueſte „Armee Verordnungsblat t 
zwei allerhöchſte Eutſchließungen, durch welche Feld: 
marichall » Lieutenant Alfred Freiherr 
jtein von der Stelle eines Chefs des General 
enthoben, und General-Stabs-Chef der operirenden 
Armee, Feldmarſchall⸗Lieutenaut Franz ie von 
U f es 4 und 
Iobn, zum Chef des General⸗Stabes ernannt un E 
gleichzeitig mit der Leitung des Kriegs-Minie] I habe, 1 
ſtertums betraut wird. > offieieren und Soldaten, welche ſich in der Schlacht 
Eine a. h. Eutſchließung vom 24. Auguſt 1866 bei Langenſalza durch tapferes Benehmen ausgezeich⸗ 
löſt das Fuhrweſen⸗Standesdepot zu Laibach auf und ugs EN | 
eh ni rg ee Fr ven 2 Louisd'or, Soldaten 1 Louisd'or zu gewähren. 
bach nach Graz. Das Standesdepot in Graz hal Den Betreffenden iſt dieſes Geld in Celle durch den 
alle Urlauber und Reſerviſten von Steiermark, Kärn⸗ Regiments⸗Quartiermeiſter bereits ausbezahlt worden. 
ten, Krain, Trieſt, dem Küſtenlande, Tirol, Croatien, Nach Berichten aus AR bat der baieri- 
Slavonien und Dalmatien in Evidenz zu führen. ſche Generalſtabschef, General v. d. Tann, 
Die amtliche Anordnung wegen Verlegung des Lan⸗ 
desgeueralcommando nach Graz iſt bereits in Leibach 
eingetroffen und auch ein Theil dieſer Behörde be⸗ 


ei az abgegangen. } , 
re — — vom 6. d. gemeldet: Dem ebeſſert, daß er, in den Wagen gehoben, heute die 


m die Stadt Salzburg bochverdienten Landeschef erſte Spazierfahrt unternahm; ſein Ausſehen trägt 
Gaben Taaffe bat die bieſige Commune das Ehren⸗ jedoch die Spuren größter Schmerzen an ſich 
bürgerdiplom überreicht, und heute erregt hier die as Heldenmädchen von Bremen, wie man 
Nachricht große Freude, daß der Kaiſer der Stadt 
Salzburg den schönen „Mirabellgarten“ zum Geſchenk 
gemacht habe. Der Garten ſtößt an die neue Pro- 
menade und an das im Aufbau begriffene neue Cur⸗ 
und Badhaus. In das Schloßgebaͤude ſelbſt ſoll das 
k. k. Hauptzollamt verlegt werden, welches ſich der⸗ 
malen im k. k. Regimentsgebäude befindet. Das kai⸗ 
ſerliche Luſtſchloß Kleßheim iſt ſeit heute Eigenthum 
des Erzherzogs Ludwig Victor. Bezüglich des Schloſ⸗ 
ſes Hellbrunn iſt die Verfügung noch nicht bekannt. 
Man ſpricht davon, daß es der Landesvertretung werde 
übergeben werden. Andere nennen den König von 
Neapel als künftigen Schloßbeſitzer. Jedenfalls iſt 
Ausſicht vorhanden, daß der Luſtgarten mit ſeinen 
Waſſerwerken dem öffentlichen Zutritte der Fremden 
und Heimiſchen erſchloſſen bleibt. 

Die Verhandlung mit den ungariſchen Parteifüh⸗ 
rern iſt allen Anzeichen nach völlig ins Stocken ge⸗ 
rathen. 
in e Beziehung ein inſpirirtes Organ, und der 
„N. Fr. Pr.“ wird noch von guter Seite aus Peſt 
telegraphirt, daß die Verhandlungen wegen des un⸗ 
gariſchen Miniſteriums reſultatlos geblieben find, 


Monate Juli geleiſteten Requiſitionen: 


ſtabes 250,000 fl., 300 Reitpferde 175,000 fl. In 
7,366,108 fl. 35 kr. 

Den Unterofficieren und Soldaten der vormaligen 

hannover'ſchen Armee wurde bekannt gemacht, daß 


Ordens erhalten. 
Das Befinden des Prinzen Ludwig hat ſich ſo 


bei Gadebuſch aushauchte. Wie Körner hatte auch ſie 
willig ſich der Lützow'ſchen Schaar angeſchloſſen. 
Italien. ö 
Cardinal Reiſach, vom Papſte mit einer ge⸗ 
heimen Miſſion nach London und Frankreich betraut, 
hatte die Aufgabe, den Tuilerienhof bezüglich der Abs 
ſichten zu ſondiren, die derſelbe der Curie gegenüber 
hegt. Der Cardinal wurde ſehr freundlich empfangen 
und nahm in allgemeinen Ausdrücken die Andeutung 


ernſtlichen Sorge und Wachſamkeit. Die 


den Kaiſer und den 
Gebete einzuſchließen. Mit großer Auszeichnung wurde 


Es wurde ihm wiederholt das 


Von Johann Jacoby erſcheint in dieſen Tagen hier 
„Der freie Menſch. Betrachtungen einesſwegen Diebſtahls. 


Nachſtehendes Verzeichniß liefert eine genaue und au 
thenthiſche Berechnung der von der Stadt Frankfurt im 
Herſtellung der 
Caſernen 112.500 fl., Inventar für Caſernen und Spitä⸗ 
Bauler 133.600 fl., Diverſe Lieferungen für die Truppen 
166.000 fl., Proviant- und Fourage⸗Magazin 242,000 fl. Poln. Banknoten für 400 fl. öſt. W. fl. poln. 424 verl., 412 bez 
Ein Jahresſold für die Main⸗Armee 5,747.008 fl. 35 kr., 
t“ enthält (60,000 Paar Stiefel 370.000 fl., Cigarrenbeſtand auf 
vier Wochen 100.000 fl., Vierwöchentliche Verpflegung derſz9 
von Henik-Officiere 70,000 fl. Erneuerung des Fourage Magazins 128 verl., 
8 Allem] 6.— bez. 


den Unter⸗(67.— bez — etien der Carl Ludwig⸗ Bahn. ohne Coupons und 


net haben, eine Gratifieation, und zwar Unteroffieie = 


dem dasſna 
Volk den Mißerfolg im letzten Feldzug in erſter Reihe 
zur Laſt legte, das Großkreuz des Mllitar⸗Verdienſt⸗ 


ſie dort nannte, Anna Lucks, geborne Lühring, hat dieſer 
Tage im 70. Lebensjahre das Zeitliche geſegnet; genau 
53 Jahre zuvor, am 25. Auguft 1813, hatte fie den letz⸗ 
ten Tag an der Seite des Heldenjünglings Theodor Körner 
verlebt, welcher Tags darauf, am 26. Auguſt, ſein Leben zufügt, auch ſehnlichlt die Vereinigung mit dem räum⸗ 
frei⸗ lich viel näher gelegenen Krakau, von politiſchen Rück⸗ 


entgegen, daß Pius IX. keinen treueren und aufrich⸗ ten 
tigeren Freund als den Kaiſer Napoleon habe, ſeinſſa 
Schickſal ſei in den Tuilerien der Gegenſtand derſhebt hervor, Preußen habe die Pflicht, feinen neuen 
Kaiſerin ließ Landsleuten ein freieres Vaterland zu geben, 


Die Discuſſi . den heiligen Vater durch den Abgefandten bitten, früher hatten. 
„Die Discuſſionen find geſchloſſen“, bemerkt kaiserlichen Prinzen in sehn I b 


der päpſtliche Abgeſandte von den Tories empfangen. Kirchmann (für) ſagt: Die politiſchen Reſultate ſte⸗ ö 
Anerbieten gemacht, hen mit den großen Erfolgen des Krieges nicht inſgen mit Sachſen wurden noch nicht auf die künf⸗ 


franzöſiſchen Regimenter in ihre Heimat vorzubereiten“ Das Herrenhaus nahm in ſeiner Sitzung vom 
Die kürzlich entdeckte Santa⸗Anniſtiſche Verſchwö⸗ 8. d. den Geſetzentwurf wegen der Indemnitäts⸗ 
rung hat ihren letzten Ausläufer in dem Abfalle des Ertheilung einſtimmig an, nachdem Kleiſt⸗Re⸗ 
Geuncrals Mejia, der einer der „Times! aus Vera⸗tzow über den eingeſchlagenen Weg zur Ausgleichung 
Cruz zugeſchickten Depeſche zufolge mit uſeiner Divi- des Gonflictes fein Bedauern ausgedrückt hatte. 
ſion nach der Uebergabe von Tampico zu den Juari⸗ Die „Kreuzzeitung“ erklärt die Pariſer Mitthei⸗ 
ſten übergegangen iſt. Mejia gehörte der eonſervati⸗ lung der „Independance“, wornach Kaiſer Napo⸗ 
ven Partei an, war einer der geſchickteſten und eif⸗ leon dem Könige von Preußen für die Schonung 
rigſten Parteigänger des Kaiſers Maximilian, dem erſder Integrität Eachſene gedankt und erklärt hätte, 
ungefähr 7000 bis 8000 Mann zugeführt hatte. König Wilhelm würde dem Kaiſer Napoleon mit 
—— 2 —̃ VD— Een den für die n des 
a 5 in zial apirt nigs von Sachſen einen unendlichen Dienſt erwei⸗ 
Local en Bravinial „Nachrichten. jen, ER blend unbegründet, 5 N 
„Ant erſten Sonntag des October, heuer alſo ee Ruf: M. Der Parifer, „Times“ „Correſpondent meldet, 
(nicht wie theilweiſe angenommen wird, am erſten Sonntag nach daß die Unterhandlungen zwiſchen Rom und Star 
St. Michael) findet in der Dominicanerkirche der Ablaßlien demnächſt beginnen werden. 
der Mutter Goltes vom Rosenkranz ſtatt. Samſtag am Tage] Der „Internakional'“ meldet, daß der König 
Franz von Neapel in Luzern in der Schweiz 


Mariä Geburt und Vorabend 3 Maria Namen wurde 
uf dem Piasek bei abendlicher Beleuchtung der ä 1 5 12 2. 
ee eee, — e ee angekommen iſt, um dort einige Monate zu verwei⸗ 


litenkirche der feierliche Ablaß begangen, Ein anderer faud ‘ges 
ſtern am St. Nicolaustage in der St. Katharinenkirche mit Wei⸗ 
hung des Brotes ſtatt. Freitag beginut in Mogika der wir 
chentliche Kreuzerhöhungsablaß, ebenſo der eintägige in der Mas 
rienkirche, bei den PP. Franciscanern, auf dem Smolensk, ein 
dreitägiger in der H. Kreuz Kirche. 7 
»In laufender Woche finden vor dem hieſigen k. k. gaubes⸗ 
als Strafgericht folgende Schlußverhandlungen ſtatt: Heute gegen 
Paul Byzdziak wegen Betrugs, Kaſimir Szatan wegen Diebſtahls, 
(verehl.) Johann Piwowarezyk wegen Kindesausſeung, (verehl.) 
Marie Nalepa wegen Diebſtahls, (unverehl.) Barbara Dylasz⸗ 
czyk und Compl. wegen ſchwerer koͤrperlicher Beſchädigung; mor⸗ 


nigliche Familie von Neapel ſich nach Spanien zu⸗ 
rückziehen wird. a 

Die letzten Nachrichten aus Derbent im Kauka⸗ 
ſus bringen Meldung von einem Aufſtande der 
Bergvölker in Tabaſarak und Dagheſtan; die Auls 
ar Be und Süden von Derbent haben ſich aufs 
gelehnt. 

Nach einem in London eingetroffenen Telegramm 


; die fürſgen gegen Kasuar Kumanek wegen öffentlicher Gewaltthätigkeit, aus Neufundland vom 8. d. Nachmittags iſt der 
Hunderte Zehner ſetzen würde, während die Zahl der Mur. die ſchleswig⸗holſteiniſche Armee beſtimmt waren, mit oerehl.) Virterig Stenegek wegen Diebflahls, gegen Peter 
melthiere noch weit geringer iſt, weßhalb wir einerſeits[Beſchlag belegt. In einer notariellen Aete wurde 
dem vollkommen beipflichten, daß man für die Nothwen-/die Firma dafür verantwortlich gemacht, daß kein 


4 S;ör 
ſtak wegen öffentlicher Gewaltthätigkeit; übermorgen gegen 
Adalbert Zulawinsfi wegen ſchwerer körperlicher Beſchädigung, 
Joſef Soswinstı wegen Diebſtahls, Lorenz Suder gleichfale 
Freitag gegen Anton Pilozchata wegen Diebſtahls, Joſef Har⸗ 
moh gleichfalls, (verehl.) Marie Nowak gleichfalls; Sam ſtag 
gegen Mathias Koſak wegen ſchwerer körperlicher Beſchädigung, 
Johann Glowial wegen Majfeſtatsbeleidigung, Adolf Jedliczka 


„Great Eaſtern“ mit dem zweiten transatlantiſchen 
Kabel vor dem Hafen angekommen. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Peſt, 10. September. („N. fr. Pr.) Pulszky 
iſt heute direct nach Florenz abgereiſt. 
Lapornitzky wurde zum Stuhlweißenburger, 
Biro zum Szathmarer Biſchof ernannt. 
Trieſt, 10. Sept. (,Preſſe“) Die Flotte iſt 
ſchlechten Wetters wegen über die Nacht in Muggia 
geblieben und heute Früh nach Faſana abgegangen. 
München; 9. Sept. Dem Vernehmen nach 
wird Graf Bismarck den Hausorden des heiligen 
Hubertus, Baierns höchſten Orden, erhalten. 
— Ruſſiſch Siiberrubel für 100 Rubel f. öfter, W. 161 verl,], Florenz, 9. Sept. Abends. In Folge einer 
157 bez. — Preuß. oder Bersinstheie für 100 Thaler ft 5. W. loͤſterreichiſchen Einladung werden ſich morgen zwei 
193 verl. 188 bez. — Preuß. Cour für 150 fl. öf. W. Thalerſitalieniſche Delegirte zu einer Poſt⸗ und Telegra⸗ 
verl., 77 bez. — Neues Silber für 100 fl. öfterr. Währung phenconferenz nach Udine begeben 
126 bez. — Vollw. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.15 verl. : 312 7 8 . 
Napoleondors fl. 10 45 verl, ft. 10.15 bez. — Ruſſiſche Die „Italia Militare“ meldet, daß durch ein 
Imperiale fl. 10.60 verl., fl. 10.35 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebnfkönigliches Decret 58,000 Mann aus den Claſſen von 
105 — — —— ee 1842 und 1843 beurlaubt werden; ebenſo werden die 
e eu ) 6. I. — 77 .— bez. — Ie 1 Ri 2 2 4 
GrundentlaftungssObligationen in öſterr. Währung fl. 69.— aa 5 ie ee Armee eingetveter 
Trieſt, 8. Sept. (Levantepoſt.) Athen, 1. Sept. 
Die Regieruug hat auf zwei Noten der türkiſchen 
Gefandtſchaſt wegen Candia geantwortet: Die Con- 
ftitution verbiete Zwangsmaßnahmen gegen die Preſſe 
und gegen die abziehenden Nationalgardiſten, welche 
Candioten ſeien. Man befürchtet daher den 
Ausbruch der diplomatiſchen Verbindun⸗ 
gen. Die griechiſche Regierung hat eine Commiſſion 
beſtehend aus den Generalen Smolensk, Piſſas und 
Spiromilos ernannt, welche den Zuſtand der Armee 
zu unterſuchen und eventuell Vorbereitungen zu tref⸗ 
fen hat. Oberſt Saponzakis wurde zum Inipeetor 
der Artillerie ernannt. N 


—— 


Handels- und Börſen⸗Nachrichten. 
Krakauer Cours am 11. Septbr. Altes polniſches Silber 
über fl. 100 fl. ». 118 verl., 16 bez. — Vollwichtiges neuen 
Silber für fl. p. 100. p. 128 verl. fi 125 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. vol. 83 verlangt, 81 bez. — 


ohne Div. öſtr. Währ. fl. 213.— verl., 208.— bez. — Actien 
der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 183.— 
verl., 178.— bezahlt. 


Neueſte Nachrichten. 

Wie die „G. N.“ aus ſicherer Quelle erfährt' 
wird der gegenwärtig in Wien weilende Gf. Agenor 
Goluchowski erſt in 8 bis 10, Tagen von dort 

ch Lemberg zurückkehren. Re 
Nach der „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ ſoll alle Hoff- 
nung vorhanden ſein, daß das bisher zum Breslauer 
Bisthum gehörige Oeſterreichiſche Schleſien zum Bis⸗ 
thum Krakau geſchlagen wird. Dafür, ſchreibt man 
dem erwähnten Blatt, würde das Bisthum Krakau 
die in Congreßpolen liegenden Kirchenſprengel De 
verlieren, wo ohnedies die geiſtliche Macht des Kra⸗ 
kauer Conſiſtoriums durch die neueſten, die Geiſtli⸗ 
chen in beſoldete Staatsbeamte umwandelnden Ver: 
fügungen der ruſſiſchen Regierung auf das Minimum 
reducirt iſt. Die katholiſche Bevölkerung von Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Schlͤſien wünſcht, wie der Correſpondent hin- 


monſtrationen gegen die Inſurgenten, welche, in 
drei Lager getheilt, ſich zum Kampfe vorbereiten. 
Die Miſſion Muſtapha Paſcha's ſcheint geſcheitert zu 
ſein, weil die Candioten den Steuernachlaß nicht an⸗ 
nehmen, ſondern Vereinigung mit Griechenland ver⸗ 
langen. 

Conſtantinopel, 1. September. Omer Paſcha 
wird Bosnien und die Herzegowina inſpiciren. 

Athen, 4. Sept. (Ueber Marſeille.) Eine all» 
gemeine Verſammlung der Candioten hat die Vor⸗ 
ſchläge des egyptiſchen Generals zurückgewieſen. 
Der Paſcha von Epirus wollte die unter ſeiner 

Gerichtsbarkeit ſtehenden Chriſten zur Unterzeichnung 
einer Ergebenheits⸗Adreſſe an den Sultan 
zwingen. In Folge deſſen wurden vierzig Ortſchaften 
von ihren Einwohnern verlaſſen, die ſich in die Ge⸗ 
birge flüchteten und daſeibſt ihre Unabhängigkeit pro- 
elamirt haben. 

Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 
eben, als ſie Berlin, 10. Septbr. Das Herrenhaus hat 
in Zu ee 5 in ſeiner heutigen Sitzung nach längerer Debatte die 

edner gegen die Commiſſio rei⸗¶Annexi ei es Abgeord⸗ 
zehn für dieſelbe eingeſchrieben. Der Abgeordnete 18 V A 


ſichten gar nicht zu reden, z. B. von der mit Rück⸗ 
ſicht auf die letzten Ereigniſſe ſo wünſchenswerthen 
Belegung der Pfarrpfründen ausſchließlich nur durch 
öſterreichiſche Staatsbürger. f 
Die „Conſtitutionelle Oeſterreichiſche Zeitung“ 
zeigt an, daß ſie von heute ab nicht mehr erſchei⸗ 
nen wird. W 
In der Sitzung des preußiſchen Abgeordne⸗ 
hauſes vom 7. d. ſtand die Annex ionsvor⸗ 
ge auf der Tagesordnung. Referent Kannegießer 


ſowie daß die Einberufung des ungariſchen Landtages die Inſel Malta dem Papite als Zufluchtsort undſſlebereinſtimmung. Er (Redner) ſei jedoch überzeugt, tige Stellung Sachſens im norddeutſchen 


nicht früher als für November zu gewärtigen iſt. 

Die „Prager Zeitung“ vom 9. d. bringt die Mit⸗ ſte 
theilung, daß für die Erhebung der Kriegsſchäden 
eine vierzehntägige Anmeldungefriſt bei den Landes⸗ 
bezirkscommiſſionen feſtgeſetzt wurde. In Reichen⸗ 
berg und Prag hat die Anmeldung an, die Stadt⸗ 
verordneten⸗Collegien zu erfolgen. Zu ſammeln find 
alle Daten über die Contributionen, die Requiſitio⸗ 
nen der öſterreichiſchen und ſächſiſchen Truppen, über 
die durch den Krieg herbeigeführten Schäden, den 
Nothſtand und die zerſtörten großen Induſtrie « Eta- 
bliſſements. Für den Großgrundbeſitz (nicht als Ge⸗ 


llen. 

b Rußland. 
Die verheißene Aufhebung des Kriegszuſtandes in 
Polen, welche am 1. Oetober d. J. erfolgen ſollte, 


ununterbrochen fortdauernden 
gration, die, wie ruſſiſche Organe behaupten, nicht 
aufhört, ihre Agenten ins Land zu ſchicken, 
Geiſt der Empoͤrung wach zu erhalten. 


Amerika. 


timmt. 
j Nach der „Debatte“ iſt an eine Auflaſſung derfübergeben hat. Eine franzöſiſche Contre⸗Guerilla, t 
Polizei⸗Directionen in Prag und Brünn nicht zu 175 Mann ſtark, welche im Fort Caſemata ver⸗zogthümer und 


(Pelizeidirector Ritter v. Straub iſt am 8. ſchanzt war, 


denken. it am 10, Auguſt in Vera⸗Cruz eingetroffen. 


Sept. von Budweis in Prag eingetroffen und hat 
ſogleich die Leitung der dortigen Polizei übernommen.) 
Die Verhandlungen mit der n den 
zwecken blos eine Auflöſung der dortigen Militär⸗ die Vertheidigung der Gränze, 
Polizeiwache und die 
den an die Communal 


⸗Polizei. Grundlagen einzurichten und jo 


e 14 


iſt zurückgenommen worden, angeblich wegen der noch Miſſion, die deutſche Einigkeit herzustellen. Hierauf 
Agitationen der Emi⸗ſwird der Schluß der Generaldebatte beantragt und 


um denſzur Abſtimmung geſchritten und der Geſetzentwurf 


erhielt eine ehrenvolle Capitulation undſten Geſchäftsbehand 
Die einer Commiſſion überwieſen. Die Anleihe⸗Commiſ⸗ 
Anweſenheit des Marſchalls Bazaine in Luis-Potofilfion des Avgeordnetenhauſes lehnte in Abwe⸗ 
Brünner Gemeinde be⸗ hat nach dem ‚Moniteur“ vornehmlich den Zweck, ſenheit des Finanzminiſters die geforderten 60 Millio⸗ 
welche in Hinkunftſnen ab, und genehmigte das Amendement Röppel⸗ 
Üebergabe der Geſchäfte derſel⸗den mexieaniſchen Truppen anvertraut iſt, auf neuen Hagen auf Ausgabe von 30 
N die Rückkehr derjfür ein Jahr. 


Hafen für das Schifflein Petri zur Verfügung zu daß die Regierung das Ziel der Einheit Deutschlands Bun de ausgedehnt. Preußen verlangt als Vorbe⸗ 


unausgeſetzt im Auge habe. Der Abgeordnete Gneiſtſi; J 3 
Gegen . die Pure — Velbehel ung e re e 570 anne en 
der bisherigen Verfaſſungen. Der Abgeordnete Wald tung Königſtein. Die Räumung erfolgt 
deck (für) jagt: Das Abgeordnetenhaus habe dieſwahrſche in lich dem nächſt. 

Conſtantinopel, 10. Septbr. Auf Candia 
finden täglich Zujammenftöße zwiſchen den Griechen 
und Türken ſtatt. Das Militär ſchreitet kräftig ein. 
Der Generalgbuverneur von Macedonien, Huſui 
Paſcha wurde abgeſetzt. Die Pforte errichtet eine 


angenommen. Nach einer kurzen Speeialdiscuſſion wird 


mit 273 gegen 14 Stimmen angenommen. Gegen 
denſelben ſtimmten Jacoby, Groote, Klaſſen⸗Cappel⸗ 


Nachrichten aus Mexico vom 13. v. M. beſtä-⸗ mann, Michaelis und die anderen Katholiken. Die Geſandtſchaft in Waſhington. An die Pforte 
meindeglied) wurde eine beſondere Anmeldung be-ſtigen, dem „Moniteur“ zufolge, daß die mexieaniſche Polen enthielten ſich unter Motivirung der Ab⸗ 
Garniſon am 1. Auguft Tampico dem Feindeſſtimmung. Graf Bismarck überreichte ſodann den 


iſt eine Petition um Ernennung des Ariſtides Bal— 


tazar zum Für N 
Geſetzentwurf über die Annexion der Elbeher⸗ zar zum Fürſten von Samos gelangt. Die 


fügte den Wunſch der beſchleunig⸗ Eiſenbahn von Varna nach Ruſtſchuk tft 
ung hinzu. Dieſer Entwurf wurdeſvollendet. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
vom 10. auf den 11. September. 
Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Zubrzyckt Ju⸗ 


Skrzyüski, aus Galizien. 


en 
Millionen Schatzbons lian, aus Rabka; Graf Ladislaus Wodzickt, aus Polen; Joſeph 


len. Ein Madrider Blatt zeigt an, daß die alte kö⸗ 


Candia, 30. Auguſt. Die türkiſche Armee macht | 


Edict. 0014. 2.3) 
Bei dem Dobezyeer k. k. Bezirksamte (Krakauer Krei⸗ 

ſes) iſt eine ſtabile Diurniſtenſtelle wit dem täglichen 

Diurnum von 70 kr. ö. W. in Erledigung gekommen.“ 


Offerte mehr angenommen werben, weshalb der § der «13. 1834. 
eitations⸗Bedingungen und das demſelben beigefügte For⸗ 
mular als Auhaltspunet zu dienen hat. 

6013 2 Die gleichzeitige Betheilung eines Concurrenzluſtigen 


Amtsblatt. 


D f 11 
Kundmachung. 

Erkenutniſſe. 
Das k. k. Landesgericht in Wien in ade erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. aboftel, Maje tät verliehenen i 
Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Staalsanwaltſchaft unter 3 2453. 
gleichzeitiger Beſtätigung der Beſchlagnahme, daß der In Aus Anlaß der Vorbereitungen zu der am 31. Oeto⸗ 
halt der auf Seite 5, Spalte 2, ullnea 6 und aufſber 1866 vorzunehmenden 17. Verloſung der Grundent- 
Seite 7, Spalte 2. alinea 7 des Wee enthalte. laſtungs -Schuldverſchreibungen für das Großherzogthum 
nen Nachrichten, das nach Artikel IX S afgeſetzne elle Krakau und für das Verwaltungsgebiet Krakau von Ga- L. 1940. 
vom 17. Dezember 1862 und nach der Verordnung vom 9. lizien, wird bei der k. k. Grundentlaſtungs » Fondseaſſa 
Juni 1866, R. G. B. 3. 74 ftrafbate Ve 10 der fin Krakau vom 16. September d. J. angefangen, jede 
verbotenen Mittheilung begründe, und verbindet da it nach fUißſchreihung der Schulpvetſchreibungen, inſofern die neu 
$. 36 P. G. das Verbot der nt f. breitung der auszuſtellenden Schuldverſchreibungen eine neue Nummer 
die beanſtändeten Stellen enthaltenden eitungsnummer. erhalten müſſen, ſiſtirt. f 

5 mit Beſchlag belegten Exemplare "find nach § 37 P.“ Ya Kr des Reſultats der ain 31. October 

zu vernichten. 6 b. enden f ird die { Kr 
Bien 55 19. Juli 1866. Be Da e e e PASTE majgeej_poreyi.. äywnodei, osobno ustanowiona, a, Wa- 
5 u £ Win ee © sh eee dyum pray lieytacyi zlozyé sie majace wynosi wedlug 
Der k. k. Präſident: a Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds Direetion. run En l invch 300 elr. w 
Boſchan m. p. * Krakau, am 6. September 1866. eg ene e d 
Dart E. eee 9 Ltr Finn | u... |, Warunki przedsiebiorstwa tego moga bye prze 
2 3. 16806. 6b g 0 f (919. 1•3 lieytacya i w ezasie téjze w tutejszym Urzedzie przej- 
680 1 A 


Thallinger m. p. 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkenntf Wi E RR NEN 5 ie uc de 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maſeſtät vetlie⸗ H. Auerbach mittelt dieſes Edietes kundgemacht, daß = 
henen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt: wen —.— 8 5 e L. 613. 
Vfw. 
ſchlagnahme, daß der Inhalt des Artikels unter der Ru 1755 ein Zahlungsauftrag erlaſſen wurde 
brik: „Kriegs⸗Chronik St. Pölten 14, Juli 6 Uhr Abends“ Da det Aufenthaltsort des Belaugten unbefan t iſt 
Orig. Corr) in Nr. 193, der „ Preſſe“ vom 165, Juliſe e dd enen bee dugten unbekannt iſt, 
vn das nach Artikel IX der Straf ſetz „Novelle vom e wurde demſelben Hr. Dr. Koczyhski mit Subſtitui⸗ 
eee ee e. — 1 des Hrn. Dr. Korecki zum Curater beſtellt, und 
Juni er R. G. B. 74, frafbare Berge 2 1 4 yeah wird mit dieſem Gurätor der genannte Rechtsſtreit nach 
tenen Mittheilung begründe und verbindet damit nach. g 36 e ent deere werben. de bien an faeford 
P. G. das Verbot der weiteren Verbreitung der den bean⸗ 22 ee — E Bug anne 3 
10 dele A fi a thaltend Zeit anummer * rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor⸗ 
ſtaͤnde ene ben zenden HROORHININER, derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthei- 

Wien, am 125 Jul te. N len, oder endlich einen anderen Rechtsvertreter zu wählen 

Du . Deafinents und dies dem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, indem er ſich 
al use pn d f k. Rat ele tür: ſonſt die aus Verabſäumung entſtehenden Nachtheile ſelbſt 
225 9 7 athsſeexetär; zuzuſchreiben haben würden. 
90 cer m. p.. Krakau, den 7. September 1866. 


im müdlichen und ſchriftlichen Wege iſt unterſagt. 
Krakau, den 10. September 1866. 
f Vom k. k. Garniſons⸗Spitals⸗Commando. 


rr 


Kundmachung. (923. 1-3) ff. k. 


verhandlungen verwenden ließen, wird vorzügliche Rückſicht 
genommen. 1 15! 
Hierauf wollen ſich die Refleetirenden brieflich an den 
Bezirksvorſteher wenden. 

Vom k. k. Bezirks ⸗ Amte. 
Dobezyce, am 6. September 1866. 


Ogloszenie. N 

W celu wypuszezenia w przedsiebiorstwo dostareze- 
nia zywnogei dla chorych w tutejszym  powszechnym 
szpitalu ıw ezasie od 1 styeznia do ostätniego grudnia 
1867 odbedzie sie na dniu 14 pazdziernika. 1866 o 
godzinie 9 rano publiezna licytacya, 


Magistrat Rzeszöw, dnia 25 sierpnia 1866. 
Edykt. 


(909. 3) 


sei 1 morga 1103% kw. sani, dluànikowi Michafowi 
Szmucowi naleZnego, na 490 zir. W. a. oszacowanego, 


godzinie 9 przed pofuditem w tutejszym e. k. Sadzie 
pod nastepnemi warunkami: 

1. cenę wywokania stanowié bedzie cena szacun- 
kowa 490 Tr. W. a., nizéj ktöréj dopiero pray 
trzeeim terminie lieytaeyjnym licytowana realnosé 
od 'najwiecej ofiarujacego  uzyskang bye moe. 


Auf Bittſteller, welche ſich als Schriftführer bei Straf.) 


Cena wywolania jest przy kazdéj dostarezyé sie| 


na dntu 28 wWrzesnia 1866, na dniu 12 pazdziernika| | 
1866 i na dniu 26 paßdziernika 1866, kazda raza 00% 50 lr. 1. 2307 2309 2310 3222 3223 2449 


r. b. w Sadzie W NowWwym Targu w skutek sie dopro- 

wadzié majace. 

Ta sprzedaz nastapi pod warunkami: 

a) za cene wywolania bierze sie cena szacunkuwa 
700 Ar. W. a., 

b) kazdy chęé kupienia maigey zlozy przed rozpo- 
ezeciem,lieytacyi jako wadyum kwotę 70 Ar. 
W. a. y gotowiznie, ktöra kwota do ceny kupna 
wrachowana będzie, 

e) najwiecej ofiarujacy będzie obowigzany reszte 
ceny kupna w dwôch, rownych ratach, pierwsza 
w przeeiggu 30 dni po otrzymaniu i po zajseiu 
w prawomocnosé uchwaly akt lieytacyi do Sadu 
przyjmujacéj, i druga wW.przeciggu dalszych 30 
dni do tutejszego depozytu sadowego zofye, 
poczem wskutek podania kupca tego domu, od- 
danie takowego sadownie nastapi; 

d) na pierwszym, terminie bedzie ten, dom. tylko 

nad ‚cene szacunkowa, na. drugim zas za kazda 

cen ofiarowang sprzedany, N 

wagledem podatkow, na ‚iym domu moe eiada- 
eych odsylajg sie kupienia che& majacy do tu- 
tejszego c. k. Urzedu poborowego. 

Nowy Targ, dnia 24 sierpnia 1866. 


e) 


Obwieszezenie. (916. 2-3) 

Posiadaczy nastepnemi liezbami oznaczonych obliga- 

eyj "indemnizaeyjnych zachodniéj Galicyi uwiadamia 
podpisany, iz takowe ing zamiar kupié i 5%, wyZej 


Ze strony e. k. Sadu powiatowego w Baneueie za-\ostatniego kursu ' wiedenskiego 20 takowe ofiaruje; 
wiadamia sie, iz celem uzyskania dla Ozyasza Liliena wie- prosze wiec panow pösiadaczy o listowne lub osobiste 
rzytelnosei w 52 Ar. w. a. 2 przyn. przedsiewzieta bedzie zgfoszenie sie w przetiggu 'ezterech tygodni: 
przymüsowa publiezna lieytacya fizyeznie nieoddzielnejip o 1000 Ar. 1. 4820 4822 4825 4824 4825 5226, 
polowy gospodarstwa rustykalnego pod nr. k. 107 ipo 500 Ar. J 2142 2145 2144 3065 2302; 

I. top. 369 i 370 „ Wysoce "polozonego, w'rozleglo- no 100 Ar. J. 8412 8415 8414 8415 8416 8417 


8418 8421 8422 8424 3425 8426 12458 9050 
9031 9032 9055 9055 9036 9037 9058 14316 
14317 14518; 


2430. 
Podgrodzie poezta Debica. 
Wiener Börse - Bericht 
vom 7. September. 
Offentliche Schuld. 


A. Witlaczil. 


sr rn RETFRT 1 — . 2. Majgey che& kupienia sklada wadyum w 49 Ar. — 
f a 71. . 1 jenen 900 | A. Ses Staates Geld Maar 
3.1229. Lieitations-Kun achung. (922. 1-3) . 5 Kundmachung. 15 en 1-3) w. a., nabywea zus 2 wliegeniem che een; In’ Heß. W. Ai 5% für © , 0 4 5025 
L he ODE ED Bahilnındi Am 17. September 1866 wird die Lieitation wegen wang cene kupna w 50 dniach po prawomocno- zue dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 

„Wegen Sicherſtellun der Lie Fin der; tlichen and), s im Unternehmungswege für die Landesſtraßen im Kra- sei aktu lieytacyjnego do sadowego depozytu. mit Zinfen vom Jänner — Juli, 69.— 69.25 
Apoiheker-Bedürfniffe, Spitals Requiſiten, Wäſchereinigung, tauer Kreiſe beizuſchaffenden Bauzeugs in den Amtslocali.“ 3. Po Aozeniu ealej ceny kupna nastapi fizyczne 5 . % e eee 
Verzinnung der Kochgeſchirre und, 9 1 ten- täten des k. k. Kreisvorſtandes abgehalten werden. oddanie i dekret wlasnosei. en MN 4% ro fo. Ns. 1. 52 25 52 23 
Arbeiten für das k. k. Garniſons: Spital zu Krakau, dann Der Ausrufspreis des Bauzeugs beträgt für 4. Akt opisania i oszaeowania, jakotéz szezegölowe| mit Berloſung v. J. 1839 für 100 fl. 150.— 151.— 
der Koſtbereitung ſo wie die Wa he-Reinigung, dann die a) die preuß.ſchleſ. Landesſtraße 105 fl., 6 kr.“ warunki lieytacyjne mona w tutejszym Sadzie „ 1854 für 100 fl. 75.75 76.25 
Lieferung des Brennöls für die f. k.; rtillerſe-Schulcom⸗ b) die Lubliner = 14 fl. 58 kr. do przejrzenia lub w odpisie otrzymaé. ar an „ 1860 für 400 fl. 8650 8750 
pagnie) zu Yahzöw für das 11867 reſp⸗ v 2 x ES 5 29 fl. 16 kr. Ze. k. Sadu powiatowego. Prämienſcheine vom Jahre 1864 a“ — & f 1 72.60 
Jänner, bis, 31. Dezember 15 7 witd im hieror igen u . Zuſammen . 148 fl. 80 kr Bancut, 31 maja 1866. Comoô“⸗ Reutenſcheine PM 42 * Ben i 8 12 18.— 
Spitals Gebäude am Cal F h ka u ede, 10% htm 15, = [3 e B. Der Mionlanden 
General-Commando-Verordnung Ab heilung 5 Nr, 1529 Die näheren Behthigniffe 115 die belrffenden Koften- Nr. 8460. Kundmachu ig. (906. 3) 155 , 
vom 24. eie d ui bien SLR überſchläge werden bei der Verhandlung ein zuſehen fein. | Da bereits wieder mehrere Poſtverbindungen zwiſchen 15 Möhren 157 fil 100 a j . 7855 a 

am 25. September 1866 um 9 Uhr 2 Vom k. k. Kreisvorſtände. Mähren, Schleſien, Galizien und Böhmen einerſeits, Preu- on Schleſten zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 

is Vormittags Krakau, am 3. September 1866. ßen und Sachſen anderſeits hergeſtellt find, jo werden dieſvon Steiermark zu 5% für 100 fl 77.— 80.— 
eine öffentliche Verhandlung sowohl im mündlichen als inn — Brief. und Fahrpoſtſendungen nach und über Sachſen und von Tirol au 5% a e e r 20.— 88.— 
Offertwege abgehalten werden, allwo die Lieitationsbedin 8 Finne Preußen auf jenen der bereits wieder eröffneten oder wei- von Ungar su 5% für 100 fl. e . b. . 6725 67 75 
gungen in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen wer“ N E ferde 7 Verkauf. ter zur Eröffnung, kommenden Wege abgefertigt, welche dieſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 66.50 67 75 
den können. Zur Lititation wird Niemand zugelaſſen, der Am 12., 13., 14. und in der nächſten Woche am größte Beſchleunigung gewähren. von Groatien und Slavonten zu 51% für 100 3. 69.— 70.— 
ſich nicht früher mit einem nicht über ein Jahr alten orts- 17, 18., 19., 20., 21. 1. Mts. Vormittags ½9, Nach⸗ Es können daher nunmehr auch wieder Fahrpoſtſen⸗ von S In;dffe ri m 100 P det ei 9849 
obrigkeitlichen Zeugniſſe über ſeine Solidität und die dies- mitlags 2 Uhr werden loco Krakau überzählige und voll dungen für Norddeutſchland und jener europäiſchen und 10 Saw d 8% khr 100 l. neh 8 370 
fällige Geſchäftsfähigkeit ausweiſet, welches Zeugniß ämt⸗ ee k. k. Dienſtpfetde am Caſtellplatzlüberſeeiſchen 11 5 über Preußen und beziehungsweiſe A et ien (or. Su ö f 
lich gefiegelt vor Beginn der Licitation der) Spitals⸗Com · gen gleich, baars Bezahlung licitanco veräußert. Sachſen befördert werden, welche vor dem Ausbruche des der 1 A d 742.— 744.— 
miſſien zu übergeben iſt; ferner hat jeder Offerent einn K. k. Pferde Verkaufs ⸗Commiſſion. Krieges über die letzteren Gebiete inftradirt worden find, en 8 en 1 fl. ö. W. 22 ei 
Vadium von un Krakau, am IT. September 1866. as hiemit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. 12 Koiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. 6. M. 4690. 4095. 
20 fl. für die Lieferung der ärztlichen und Apothe / PS a 0 Lemberg, am 4. September 1866. der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
ker⸗Bedürfe, 7 3 Wünsgts i! Sprzedaz koni. _— ää' 4 — oder 500 Er. . 1689.— 189,20 
20 fl. für die Lieferung der Blutegel und Medienmen⸗⸗ W dniach 12, 13, 14 b. m., tudziez na przysziy Z. 8640. Kundmachung. (907. 3) der Aae ker N 213.— 214 
ten-Grfordernifje, u t tyddien 17, 18, 19, 20 i 21 przed polulniem o w pot Mit Ende Auguſt l. 3. wurden das Hauptfeldpoſtamt der Kais. Gllſabeth⸗Bahn pe 200 f. C 127.50 128 50 

5 fl. für Bürſtenbinder⸗Arbeiten, do tej, a po pokudniu o 26 godzinie, beda w Kra-ſin Görz, ſo wie die Filialfeldpoſtämter in Wien, Gratz, der galiz. Karl Ludwigs⸗Baßn zu 200 fl. C.. 212.— 213.— 

5 fl. für Eiſen⸗ und Blech⸗Waaren, kowie 2b the i zupelnie do Aulbs zdoltie c. k. konie Laibach 70 Klagenfurt und die dazu gehörigen Expoſitu⸗ der „ M zu en. j 

5 fl. für Holz⸗Waaren, da na placu pod zamkiem za gotowä zaplate W drodze ten aufgelöft und nur für das 7. Armeecorps ein Feld- der N eeiiihe ah 4 905 Ph ö. 10. 2 Bar 

10 fl. für Glas⸗Waaren, 139 1 Wee sptaedane. poſtamt belaſſen, das dermalen ſeinen Sitz in Cormons hat. der Süd⸗norbd. Verbind ⸗B. zu 20% 1. C. 114 — 11450 

10 fl. für Töpfer⸗Waaren, il „ i . & K. Komisya sprzedazy koni. Die Correſpondenzen und Geldſendungen von und ander Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 he Einz). 147.— 147. 

60 fl. für Reinigung der Wäſche, 1440 19101 ae Krakow, dnia 11 wrzesnia 1866. (925. 1-3) Militärs und Militärbeamten des 75 Armeecorps werden der öflenr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu R 

5: fl. für Meparaturen der Kupfer Eiſen · Blech ⸗ und — — — nach den bisher erfloſſenen Vorſchriften portofrei behandelt eg en in rien zu 500 fl. GW. —.— — . 

Holz⸗Geſchirre, b eee. 13141. * Öbwieszezenie (917. 2-3) werden, dagegen tritt bezüglich der Poſtſendungen von und der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſellſchaft zu f 0 

3 4 für das Haarſchueiden und Raſiren der Kranken, 1 8 b T : wines, an alle übrigen Militärs und Militärbeamte die während 00 fl. oͤſtr. . 08. — 400. 

5 erginnung Bet RER — n Res 2 — 3 m. an der Kriegsdauer bewilligte Portofreiheit vom 25 Septem⸗ Opel Ne De an le 1 12 0 7 5 

Kochgeſchirre / EN sie x . er ern 1866 celem e ber l. J. an außer Kraft und werden dieſe Sendungen der Nationalbant (Ojäheig zu d für 100 fl. we. de 

für die k. Artillerie-Shulcompagnie  9ZAASKıd] re 3 k p 2 bei den betreffenden Civil-Poſtämtern aufgegeben und be.“ auf &.+M. ebe 5% für 400 fl. 96.00 96 90 

0 zu EOb ZMD 1: eee wydobycia pre in ne ur 5 ſtellt, und nach den allgemein geltenden Beſtimmungen] auf öferr. W verlosbar zu 5%, für 100 fl. 92.— 92.50 

1000 fl, für die Koftbereſtung ,, 4 4 bci NR kwietnia 1865 I. Sl rresgdzonefſzehandelt werden. Golis, Gredit⸗Auſtalt öür, W. zu 4½ für 100 f.. 680 —.— 

30 fl. für die Reinigung der Wäſche (wobei. den Er. sumy 1000 Kr. w. a. wraz 2 procentami po 5 7% od Nur den in den Spitälern befindlichen verwundeten der Eredit-Anſtalt zu 100 f. Sir. 10 123.25 123.75 

ſteher die Benützung der im Nebengebäude des In 7 wraesnia 1864 biezgcemi, Kosztami sgdowemi 27 100 Pasten der, Wiltrs wurbe.ble, hoben Dis jugeflau- ede . 

ſiltuts befindlichen Wohnung, beſtehend aus 2 Zim. 217. 2 kr. 1 kosztami egzekucyjuemi 9 al. 98 kr. dene Portofreiheit noch bis Ende October l. J. belaſſen. Trieſter Stadt⸗Auleihe zu 100 fl. M.. 110.— 112.— 

mern, 1 Kammer und Küche, nebſt angeſchloſſenerſi 70 lr. 3 Kr. W. a. dozwolona przymusowa publi- Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 5 1 „ zu 50 fl. GM. 46 50 40.0 

Waſchküche und 2 in den Herd eingeſchloſſener Waſch:ſezna sprzedaz realnosci bod N. C. 100 M Tarno-| Lemberg, am 4. September 1866. Stabtgemeide Ofen zu 40 fl. ür. W. 21.— 23.— 

ſo wi i wie Ww miescie polozongj. do masy spadkowéj 8. p. en P Geha u 40 fl. Cee... . 5775 

keſſel, ſo wie auch des Trocken⸗Locale mit 2 Man- Nie 9 Po de masy 8h 1.8.4 ee nee Salm iu 40 fl. . N 25.50 20.50 

geln zugewieſen werden wird), FStanistawa Waguzy nalezgcej, w jednym terminie 3022. Edykt (921. 1-3)|Balffy zu 40 fl.. 23.50 24.50 

30 fl. für die Lieferung des Brennöls zu hinterlegen, dniu 5 bazdziernika 1866 o godzinie 4 lar u 40 fl. „ 22.— 23.— 

bes denjenigen, welche nichts er He glei nach & .10:2 rana:täk2eiponi26j ceny szacunkow6j 9031| C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Nowym, TarguſSt. Geneis zu 40 fl. „ 21.— 22.— 

ee Br Ai \ mück eſtellt werden wird, bon dem Erſte⸗ Z tr. 80 kr. W. a. 2 pozostawieniem jednak resztyſpowszechnie oglasza, iz dozwala przymusowa sprzedaz Winbiſchgrätz zu 20 fl. „ 18.4118, 

ec bei 1 des Lieitations-Proto⸗ Vszystkieh warunköw edyktem tutej, sadowym z|domu drzewianego we wsi_Zakopanem, przy kosciele na Ae 10 — 5 10 ht 2 15 ehr 

%%% 5824 0gloszonych ,, Jedrzja Gasieniey Jasna stjteego, skladaja-[ AT. ,,,, 

werden muß. Die Caution kann entweder im baren Gelde, Sage rzedsigwzigta będzie, — ktöre to warunkiſeego sie 2 ezterech ib i sieni, nowo wybudowanego . 3 Monate. 

Br, eee 2 805 tägigen Courſe fiegtaeyjhe, tudzieh extrakt tabularny i akt sza-ſz miekkiego materyalu i bedacego wlasnoseig pozwa- Dr anke (Bla t,) Sconto . 

oder in Staatspapieren nach dem börſenmäßlg eq 8 0 l Kal Dress | k Ka- Augsburg, für 100 ff, ſüddeulſcher Währ. 5% . . 10825 10876 

in einer Real» Cantion odet in einer Bürgſchaft gelei- ee w tatejszo. Sgdowéj registraturze przejrzecſnego * la e ar ee 50 8 Frankfurt a. M. für 100 fl. ſüddent. Währ. dry, . 10875 109.28 

ie 1 er age 2 R d k Sadu abwodowego isn . N 8 RT ra 8 40 9 5 1 um: WR: 3% a 

7 > RER 1 Lind Rt . hit on D 5 erl. 6% . EFT 

Nach beendeter mündlicher Lieitation, und nachdem di ady e Ar 1 terwina: w. l pazdziernika 1 5 listopada Paris, für 100 Francs 3% 5140 5150 


anweſenden Licitanten ſich erklärt haben, „feine, weiteren Tarnöw, dnia 16. Sierpnia 1866. 


Cours der Geldſorten. 


Anbote mehr zu machen, werden die der Sime 4 = etebro e Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
geſtellten, mit dem Vadium und mit dem Soliditäts⸗ Zeug 5 RR 4 u fene dene aenderung der 8 - f. kr. fl. kr. fl. kr. fl. ke. 
niſſe verſehenen, noch cke bimmichen Begſun deren rer ta Relative Richlüng und S:ätfe Zuſtaud | Erſcheinungen Ade en, ey che i ee 0 1 m 4 15 2 17 
lichen e DEE ae a 1 der Ei 5. 1 Baris, kinte MNraumur 8 des Windes der Atmosphäre | in der Luft Laufe des Tages Krone. * een eee 
Spitals-Commiſſion geöffnet, Bi 0 0 OR 5 Ken 48 b.. Aut ter.] Temperalur | der Luft e u n 10 % — — 10 83 10 38 

, ß a TE uſiſche Imperiale 8 
dag her verföriiamägig: auögetehte: Offerte - Gerücht bee ee eee e eee, e eee ee 4g Sr er . a ae 
und nach geſchloſſener mündlicher Lieitation keine ſchrif 116 28 68 13.0 89 Nod bu 5d o dun Aid aA Silbe . 127 70 2 — 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


